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Kompromitzverhandlungen . aber keim Entscheidung.
Ve ? Wunsch zur Verständigung .
(Drahtmeidung unseres eigenen Berichterstatters .)

^ . Paris , 25. Juli . Die französisch- englischen Verhandlungen »

s»/ -. . Zusammnkunft des Obersten Rates zur Regelung der ober -

^
'^Ichen Frage nehmen ihren Fortgang . Der Quai d 'OHay hat

neues Telegramm nach London gerichtet ; andererseits
N - ^ englische Geschäftsträger in Paris den Generalsekretär im

des Aeußeren Philipp Verthelot erneut aufgesucht . In
han ^ ' der französische Botschaftsr erneut mit Lord Curzon ver -

^ So viel man erfährt , besteht auf beiden Seiten der Wunsch
iein

^ ^ Verständigung . Die englische Regierung scheint gewillt zu
lj

' ' u den Zusammentritt der Sachverständigenkommission zu wil -
sichergestellt wäre , daß ihre Arbeiten so schnell zu

. e geführt würden , daß der Oberste Rat sich am 4 . oder 5 . August
könnte .

»nfranzösische Regierung ihrerseits hat gestern in ihrer Note

^ englisch? Regierung den Zusammentritt des Ober¬

iaa? ^ ? tes am 4 . o d e r 5 . A u g u st angenom !nen auf der Grund -

lüzn .
^^ rher eine Zusammenkunft der Sachverständigenkommis -

^ . s.^ ttfindeti jedoch ist die französische Regierung nach wie vor der

kun ? ^' unbedingt notwendig sei, noch vor der Zusammen -
des

^Obersten Rates Verstärkungen nach Oberschlesien zu schicken
' ti« Sachverständigenkommission so schnell als möglich zusammen -

erl ^ Ü ^ lassen , um durch ihre Arbeiten die des Obersten Rates zu
G . ^ ern . Es zirkuliert heute in Paris das Gerücht , daß Lloyd

den nächsten Tagen selbst nach Paris kommen werde , um

sten « Und Stelle die Möglichkeit für die Zusammenkunft des Ober -
" ^ ates zu prüfen .

Kranzösisch - englisch - dentsche Bcrhandluuqett .

WLondon . 25. Juli . Lord Eurzon hatte heute nachmittag
französischen und dem deutschen Botschafter eine Unterredung .

England drängt .
^ ... AZTB. L^ don . 25. Juli . Wie Reuter von unterrichteter Seite

trifft es nicht zu, daß die britische Regierung an die fran -

»Nv ^ Regierung eine Note gerichtet habe , in der sie der Entfend -

französischen Truppen nach Oberschlesien unter Vorbehalt

^ Nach wie vor geht die Anschauung der britischen Regie -

Oer Terror w GbersGefien.
Glciwit, . 25 . Juli . Die Vertreter der oberschlesischen

»Ilij . Und Hüttenwerke haben nachstehendes Telegramm an die inter -
^ eka Kommission gesandt : Die Leiter sämtlicher oberschlesischen
^ez A ^ d Hüttenwerke weisen darauf hin , daß trotz der Liquidierung

^ des noch immer mehrere Tausend Beamten und Arbeiter
° uf den Werken und Bahnhöfen herrschenden Terror ver¬

bitte werden ikre ? Relckiäft'ouna nack^uasken . Die Verwaltung

^ TV . R ->tibor , 2.1 Juli . In Dzierkowitz kam es heute nacht

, werden , ihrer Beschäftigung nachzugehen . Die Verwaltung
Ind z-^ ugenÄ , die für die B -seitigung des Terrors auf den Werken

^ ' ^ ^
Schießereien . In Murawa wurde ein Eisenbahnzug

^ 7 ^ das Gleis durch Waggons versperrt . Erst nach 1V
Dzix

'
/ "

.
^ nnte der Zug weiterfahren . Er wurde jedoch ' 1 kin von

entfernt von neuem angehalten . Die Strecke bis Rati -

^ ^winer ist von den Polen besetzt. Die deutsche Vrückenwache
iifteg wurde nachts von den polnischen Ortswehren unter hef-

. ° Ichinengewehrfeuer genommen . Die Brückenwache ist M
Î rk und gut ausgerüstet und mit M .-E . besetzt.

> , Cin Zwischcttsatt in Gl - witz.
^ ^ leiwitz , 25 . Juli . (Drahtbericht .) Am Sonntag abend
^ iw !k

^ urde in einem Lokal der Former Emqnuel Gornia aus
!ch iy, Zwei französischen Soldaten erschossen. Gornia hatte
? Usrj„ ^ al " " t Zwei Franzosen unterhalten , wobei es zu einer
!̂ 'Nenk ^ ^ ng kam . Zwei italienische Soldaten versuchten an -

wn >.
Namen der Franzosen festzustellen . Im weiteren Ver -

^ « g . e dem einen Franzosen die Revolvertasche weggenommen, '
Aich?. leer . Den Revolver hatte der Franzose in der Hosen -
Ad Franzosen waren inzwischen auf die Straße gegangen
^ iben eröffneten sie eine regelrechte Schießerei . Die Fenster -

de» ?A^ !en II Schüsse auf : auch die Türen sind zerschossen und
Hilden mehrere Kugeln abgeprallt . Unter den Anwesenden

? verschiedene Frauen und Kinder , die in große Auf -
^ flur wurden . Die Frauen versuchten zu flüchten . Jin

», ZL> n,
^ urde Gornia durch einen Schuß von der Straße getötet .

Gleiwitz , 25 Juli . Die Fran .zchen haben das deutsche
das sie vor etwa acht Tagen nach einer Durch -' der freigegeben . Sie haben sämtliche

Urschriften der Protokolle

D »e Anfstandsvorbereitnngcn .

diij sichgenommen .

" in , 25. Juli . Ueber die polnischen Vorbereitungen zu
^ e>Ne

Aufstände in Oberschlesien berichtet die „Deutsche All -

für Kattowitz , daß die Polen eine Freiheits -

i
^det ^ berschleiien unter dem Generaloberst Tuschewsky ge-

^ cha».
Das Hauptquartier der Armee befindet sich in Czen -

k bindun ^ », k
^ die Ueberleitungsstellen . Regelmäßige

^ "Ptaun, .?- Zwischen Czenstochau und dem früheren polnischen
^ ^ reij,, »

' ^ Schopvinitz . Die Polen werden bei ihren Aufstands -
^ französischen Besatzungstruppen in keiner

° ^ S. , ^ eneralstr ->Zk im «5rei4 Rtubnik .
^ ul >. Wie der „Vorwärts " erfährt , fand gestern

^ ^ ^ ung statt , die sich mit dem Problem des Friedens -
I°w ^ ' e di - mit der oberschlesischen Frage beschäftigte .

aus Ooerfchlesien melden , ist infolge des Zu -
di ^

deutschen Els - nbahnern und polnischen Insur -
. dei Dzierkowitz den Schnellzug Breslau —Ratibor be-

Im Kreist Pnikn ?, i»
der Generalstreik ausgerufen wor -

Eroi -e
^ aroße Scharen polnischer Jnsur -

"-ir^ dörfer kp - Sehen im Kreise Rybnik an die
^ °Ick" Neu ° llen Seiten gemeldet

^ .drei Panzerzüge mit 0 .10 Zentimeter -
b«. m . P ° len ausgerüstet . Die Blät -

rung dahin , daß bei unmittelbarer Entscheidung keinerlei weitere
Truppensendungen notwendig sind . Die britische Regierung ist durch¬
aus willens , den Ansichten der französischen Regierung in allen Punk¬
ten des einzuschlagenden Verfahrens entgegenzukommen , jedoch un¬
ter der Voraussetzung , daß die sofortige Entscheidung nicht länger
hinausgeschoben wird . Es liegt der britischen Regierung daran , daß
der Oberste Rat etwa am 28. Juli zusammentritt , aber sie ist durch¬
aus bereit , einen Ausschub von wenigen Tagen zuzugestehen , damit

sich Briand darauf einrichten könne . Sie hält jedoch nichtsdesto¬
weniger an ihrer Ansicht fest, daß eine Verschiebung der Zusammen¬
kunft bis Ende August dieser jede Aussicht auf eine erfolgreiche Ent¬

scheidung nimmt .
Frankreichs moralischer Kredit .

WTB . London , 25. Juli . „Pall Mall and Globe " schreibt :
Man könne es Deutschland nicht verübeln , wenn es glaube , daß die

Ankunft neuer Truppen eine Stärkung der polnischen Absichten be¬
deuten würde . Dieser Eindruck könne , und zwar nicht nur in Deutsch¬
land beseitigt werden , wenn Briand Beweise seines ehrlichen Be¬

ginnens gebe , was er bisher unglücklicherweise nicht getan habe .
Der moralische Kredit Frankreichs sei durch die Ereignisse in Ober -
' chlesien geschwächt worden . Wenn er nicht wieder hergestellt werde ,
könne man keinen hoffnungsvollen Ausblick für die alliierte Politik

gewinnen . .
Noch kein Begehrrn auf Wegenstellung .

, Berlin , 25 Juli . Zu der Meldung französischer Blätter , der
französische Botschafter in Berlin habe schon die Bereitstellung von

Transport, - iwn für die obersÄlesischcn Verstärkungstruppen an¬
fordert . erfahren die Blätter von zuständiger Stelle , daß ein solches
ins einzelne gehende Verlangen n -. cht gestellt werden ist.

TaS Programm des Obersten RatcS .
e ->. Paris . 25. , Juli . Der „Jntransigeant

" meldet : Auf der
kommenden Tagung des Obersten Rates sollen folgende Punkte
erörtert werden : ^ berschlesien , die Fra ^e der Meerengen »
tionen , die Kriegsschulden , die Reparation (man weih , daß Italien
von Oestereich Unaarn und Bulgarien nichts zu erwarten hat ) , dte

Hilfeleistungen für Oesterreich , die Orientfrage , die Türkei , die grie¬
chische Offensive , Emir Faisal .

Harald Stnart nach London befohlen .
TU . Paris , 26. Juli . (Drahtbericht .) Wie der Londoner Kor¬

respondent des „Petit Parisien " erfährt , Hai die nglischc Regierung
den englischen Kommissar in Oberschl ?sien , Sir Stuart , aufgefordert ,
dringend nach London zu kommen , um mit der Regierung zu konfe¬
rieren . Die englische Regierung will ihren Vertreter in Oberschlesien
über die Meinungsverschiedenheit befragen , oie zwischen seinem per¬
sönlichen Telegramm und der Note der Interalliierten Kommission an
die Totschasterkonferenz besteht .

Die Stärke der BefatzirngStruppen .
WTB . London , 25 . Juli - Im Unterhaus - wurde von der Regie¬

rungsseite mitgeteilt , daß die gegenwärtige Stärke der englischen
Truppen in Oberschlesien 44 <1V0 Mann betrage . Frankreich habe dort
eine stärkere und Italien eine schwächere Truppenmacht . Di ? Zahl
der Letzteren könne nicht genau mitgeteilt werden . Lloyd George
teilt mit , er hoffe , in der Lage zu fein , am Donnerstag eine Erklä¬
rung über die Lage in Oberschlesien zu geben .

De Marinis Bericht in Rom .
TU . Rom , 24. Juli . sEig . Drahtbericht .l Von unterrichteter

Seite wird erklärt , daß die Initiative zur Reise Marinis nach Rom
von einer den deutschen Verhältnissen nahestehenden Seite dem Ka¬
binett Bonomi nahegelegt worden sei mit der Begründung , daß der
Außenminister noch vor der endgültigen Entscheidung über Ober¬
schlesien von dem italienischen Beamten unterrichtet werden müsse,
der die Verhältnisse aus eigener Erfahrung kenne .

Ter neue Knrs gegen Zinnfeiner .
WTB . London , 24. Juli . Die Sinnfeinerin Markevick , die gegen

Ende 1920 zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt worden war , ist heute
freigelassen worden .

WTB . London , 26 . Juli . Im Unterhause wurde auf eine Reihe
von Anfragen seitens der Regierungsvertreter folgende Antwort er¬
teilt , etwa 85 vom Hundert der ausgelieferten deutschen Tonnage
sei England zugewiesen werden . 1300 000 Tonnen wurden britischen
und alliierten Firmen , etwa 75 000 Tonnen ehemalig feindlichen
Firmen überwiesen .

"Lloyd George sagte , er hoffe , bald in der Lage
zu sein , eine Erklärung über die irische Frage abzugeben . Dieses
werde geschehen, sobald es ausgeschlossen sei , daß der erfolgreiche Ver¬
lauf der Verhandlungen durch eine Erklärung gestört werde . Lloyd
George fügte hinzu , auf die Mitteilungen der Blätter über die Ver¬
handlungen solle man keinen Wert legen . Die Berichte , die man ge¬
lesen habe , seien tuntorrekt . Auf eine Anfrage Bottomleys , ob der
britische Botschafter in Berlin angewiesen sei , Schritte zu unter¬
nehmen , um ein Entweichen der Kriegsverbrecher zu verhindern ,
wurde von Harmsworth geantwortet , die Regierung sei nicht der
Meinung , daß dies erforderlich sei.

Die mittelamerlkanische Nnion .
WTB . Paris , 25 . Juli . Der „Rewyork Herald " meldet aus

Washington , daß die Verhandlungen über die Bildung einer Ver¬
einigung der künf amerikanischen Republiken (Panama , Salvator ,Guatemala , Nicaragua «und Eostarica ) zu einem einzigen souveränen
Staat vor dem Abschluß stehen .

Die Reparationskommission .
WTB . Paris , 25 . Juli . Die Reparationskommission wird sich

am Donnerstag und Freitag in zwei wichtigen Stzungen u . a . mit
folgenden Fragen beschäftigen : 1 . Abschätzung der von Deutschland
an die Alliierten ausgelieferten Handelsschiffe und endgültige Ver¬
teilung dieser Schiffe . 2 . Auslegung einer Anzahl von Bestimmungen
des Londoner Zahlungsstatuts . 3 . Prüfung des Berichtes des Ga¬
rantiekomitees über seine Verhandlungen mit der deutschen Regie¬
rung in Berlin .

Lansing über den Versailler Unfrieden.
NuS den unter dem Titel . Die V^rsakller Vriedensver -

handlunaen " j -. tzt erschienenen persönlichen Erinnerungen
Lansings , di.s Staatssekretärs des Aeußern unter Wilson
ui d̂ amerikanischer ^ riedenSdeleaierter in Parts , «eben wir
mit Erlaubnis des Verlacis Rcim u . Holl in Berlin , bei
dem die deutsche Ausgabe soeben erschienen ist. dte sol¬
aende kennzeichnende Stelle wieder :

Meine Meinung über den Vertrag , wie ich sie zur Zeit des Ge-
sprächs mit Bullitt hegte , fand Ausdruck in einer Aufzeichnung vom
8. Mai 1919, die also lautet :

„Gestern wurden die Friedensbedingungen den deutschen Bevoll¬
mächtigten übergeben , und zum ersten Male in diesen Tagen fieb ' r»
Haft erregter Vorbereitung hat man Zeit , den Vertrag als ein
vollständiges Schriftstück in Augenschein zu nehmen .

Der Eindruck , den er macht , ist enttäuschend , erweckt Bedauern
und Niedergeschlagenheit . Die Friedensbedingungen erscheinen unsag¬
bar hart und demütigend , während viele von ihnen mir unerfüllbar
erscheinen .

Der durch den Vertrag geschaffene Völkerbund soll — darauf ver¬
traut man — den künstlichen Aufbau am Leben erhalten , der auf
dem Wege des Kompromisses der widerstreitenden Interessen der
Großmächte errichtet wurde , und um ein Keimen der Kriegssaat ,
die in so vielen Paragraphen ausgesät ist und unter normalen Be¬
dingungen bald Früchte tragen würde , zu verhinderiu Der Bund
könnte ebensogut das Wachstum der Pflanzenwelt in einem tro¬
pischen Dschungel verhindern . Kriege werden früher oder später
entstehen .

Man muß von vornherein zugeben , daß der Bund ein Werkzeug
d :r Mächtigen ist, um das normale Wachstum nationaler Macht und
nationaler Bestrebungen bei jenen aufzuhalten , die durch die Nieder¬
lage machtlos geworden sind . Prüft den Vertrag und ihr werdet
finden , daß Völker gegen ihren Willen in die Macht jener gegeben
sind , die sie hassen , während ihre wirtschaftlichen Quellen ihnen
entrissen und anderen übergeben sind . Haß und Erbitterung , wenn
nicht Verzweiflung , müssen die Folgen derartiger Bestimmungen seilt.
Es mag Jahre dauern , bis diese unterdrückten Völker imstande sind,
ihr Joch abzuschütteln , aber so gewiß wie die Nacht aus den Tag
folgt , wird die Zeit kommen , daß sie den Versuch wagen .

Dieser Krieg wurde von den Vereinigten Staaten geführt , um
für immer Zustände zu vernichten , die ihn hervorbrachten . Diese
Zustände sind nicht zerstört worden . Andere Zustände , andere Bedin¬
gungen haben sie verdrängt , die nicht minder als jene den Haß , die
Eifersucht , den Argwohn wecken. An Stelle des Dreibundes und der .
Entente hat sich der Fünsbund erhoben , der die Welt beherrschen soll.
Die Sieger in diesem Kriege gedenken ihren vereinten Willen den
Besiegten aufzuzwingen und alte Interessen ihren eigenen unterzu¬
ordnen .

Es ist wahr , daß sie . um die wach gewordene öffentliche Meinung
der Menschheit zu befriedigen und dem Idealismus des Moralisten
etwas zu bieten , die neue Allianz mit einem Heiligenschein umgeb -m
und ,Hund der Völker " genannt haben . Doch wie man ihn auch
nennen oder sein Wesen verkleiden mag , er bleibt eine Allianz der
fünf großen Militärmächte .

Wozu die Augen vor der Tatsache verschließen , daß die Macht ,
durch Anwendung vereinter Kraft der ,^ ünf " Gehorsam zu erzwin¬
gen , das Grundprinzip des Bundes ist . Gerechtigkeit kommt in zwei¬
ter Linie , die Macht geht vor . - .

Der Bund , wie er jetzt besteht , wird der Habgier und Intrige
anheimfallen : und die Bestimmung der Einstimmigkeit im Rate , die
eine Schranke hiergegen bieten könnte , wird durchbrochen werden oder
die Organisation machtlos machen . Sie soll dem Unrecht den Stem¬
pel des Rechts aufdrücken .

Wir haben einen Friedensvertrag , aber er wird keinen dau¬
ernden Frieden bringen , weil er auf dem Triebsand des Eigennutzes
gegründet ist.

"
Mit den hier ausgesprochenen Ansichten stand ich nicht allein .

Ein paar Tage nach der Niederschrift war ich in London , wo ich
den Vertrag mit mehreren führenden englischen Staatsmännern be¬
sprach . Ich vermerkte nach ihren Ansichten folgendes : .Man stimmt
darin überein , daß der Vertrag unklug und unbrauchbar sei , daß er
in Intrigen gezeugt und durch Begehrlichkeit ausgebaut sei und
Kriege eher hervorrufen als verhindern werde .

" Einer dieser Füh¬
rer politischen Denkens in Großbritannien sagte : „Der einzige er¬
kennbare Zweck des Völkerbundes scheint zu sein , einer Reihe unge¬
rechter Bestimmungen , die aufgedrungen wurden , dauerndes Leben zu
verleihen ."

Nen - Guinea .
MTB . London , 26. Juli . Der „Westminster Gazette " zufolge

veröffentlichte die in Australien erscheinende „ Steads Revue einen
Aufsatz , in dem die Art und Weise kritisiert wird , in der die austra¬
lische Regierung ihr vom Völkerbund anvertrautes Mandat über
Neu -Euinea ausübt . U . a . wird die „unmögliche und raffinierte
Grausamkeit " getadelt , mit der den Deutschen in Neu - Guinea , von
denen manche fünfzehn bis zwanzig Jahre dort tätig waren , ihr
Eigentum genommen wurde ohne daß es ihnen möglich war , eine
Bescheinigung des Wertes des ihnen konfiszierten Eigentums zu er¬
halten . Nach der Vertreibung der Deutschen , heißt es weiter , wur¬
den die Pflanzungen provisorisch der Leitung entlassener junger Sol¬
daten unterstellt , die keine Kenntnis von dem Kokosnußbaum und
keine Erfahrung in der Behandlung der Eingeborenen hatten . In¬
folgedessen geht es schnell bergab mit den deutschen Kokosnußplan¬
tagen . die allgemein als erstklassig bekannt waren - Die Beobachter
sind sich darin einig , daß innerhalb dreier Jahre in dem vormals
deutschen Neu - Euinea eine Katastrophe eintreten werde .

Oberster Rat und Rußland .
e . Basel , 25 . Juli . „Times " melden , daß der Oberste Rat sich un¬

mittelbar nach Erledigung d : r oberschlesischen Frage mit dem rus¬
sischen Problem beschäftigen werde , da dieses heute mehr denn je zu
einer Klärung zwinge . Die trostlose Lage des Riesenreiches könne
über Nacht eine folgenschwere Umwälzung bringen , welche auf die
westeuropäische Lage zurückwirken dürfte .

WTB . Washington , 24 . Juli Auf den kürzlichei , Aufruf MaximGorkis zur Hilfeleistung kür die hungerleidenden Millionen In Ruß¬
land hat Hooier an Gorki telegraphiert , die unerläßliche Vorbeding¬
ung für den Beistand sei die sofortige Freilassung der noch in Ruß¬
land gefangengehaltenen Amerikaner .

Baltcukonferenz .
WTB . Helsingfors , 25. Juli . Die Vertreter der baltischen Staa¬

ten sind gestern in Hclstngsors eingetroffen . Die Verhandlungen
haben heute begonnen . An der Konferenz nehmen als Hauptver -
trster teil : für Polen : Unterstaatssekretär Domski . für Lettland :
Minister des Aeußern Neiorowitsch . für Estland : Minister des
Aeußeren Piip und für Finland : Minister des Aeußeren Holsti .
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Neichsjustizminister Schiffer über da» Kabinett
Wirth .

TU . Remscheid . 25 , Juli . lDrahtbericht .) Auf eine , festlichen
Veranstaltung der Deutschdemokratischen Partei am 23. Juli in Rem¬
scheid hielt Reichsjustizminister Schiffer eine bemerkenswerte Red «
über die auswärtige Lage , in der er über die Stellung des Kabinetts
Wirth sagte : „Die Ententemächte müssen sich darüber klar sein ,
wenn sie über die Beibehaltung der Sanktionen und über die Zu¬
teilung Oberschlesiens entscheiden , daß der Sturz des Kabinetts
Wirth mehr bedeutet , als ein bloßer Personenwechsel : Wenn dieses
Kabinett von der Wucht der Ereignisse weggerafft wird , dann wird
es keine Negierung geben , die eine ordnungsgemäße Entwicklung
durchführen kann . Die Auslösung des Reichstages würde eine Ver¬
stärkung der Rechts - und Linksparteien sein , und eine Zerreibung
der Mitte bringen — wir hätten das Chaos — darum hängt von
dem Schicksal des Kabinetts Wirth das Schicksal Deutschlands ab ,
weiter das Schicksal Europas , das Schicksal der Welt .

Erhebung der Anklage gegen v . Jagow .
Die Anklageschrift gegen den ehemaligen Berliner Polizeipräsi¬

denten Traugott v . Jagow wegen Teilnahme am Kapp - Putsch ist jetzt
nach Abschluß der Voruntersuchung von der Reichsanwaltschaft dem
1 , Strafsenat des Reichsgerichts zugestellt worden . Damit ist die An¬
klage gegen v , Jagow offiziell erhoben .

Der erste Strafsenat hat gemäß der Strafprozeßordnung über die
Eröffnung des Hauptverfahrens zu beschließen . Die Hauptverhand¬
lung selbst wird vor dem vereinigten 2 - und 3 . Strafsenat des Reichs¬
gerichts stattfinden . Nach dem gegenwärtigen Stande der Dinge und
mit Rücksicht aus die b !s zum 15 . September dauernden Gerichts -
ferien darf man annehmen , daß die Hauptverhandlung frühestens im
Oktober stattfinden wird .

Zum Fall grauend orfer .
TU . München , 25. Juli . (Drahtbericht .) Zu d«r Angelegenheit

Frauendorsers schreibt heute der bayrische Kurier : Herr von Frauen -
dorfer , ein anerkannter Münzenkenncr , hatte während seiner Mini¬
sterzeit vor dem Kriege Gelegenheit , llnika , die beispielsweise in
der Londoner Sammlung sich befanden , zu näheren Studien und
Gipsabgüssen ausgehändigt zu erhalten . Auf uns unerklärliche
Weise sind aber davon Imitationen in echtem Metall , vom Original
nicht zu unterscheiden , angefertigt worden , und in die Frauendor -
fersche Sammlung geraten und sollten mit ihr auch zum Verkauf
gestellt werden , nachdem sich der Besitzer die Sammlung zu Eelde
zu machen entschlossen hatte .

TU . München , 25 . Juli . lDrahtbericht .) Zu einer Münzen -
auktion im Mai hatte Frauendorfer 8 Renaissance -Medaillen ge¬
geben , die von Sachverständigen angezweifelt wurden . Er zog sie
darauf zurück, und mußte weitere Stücke mit großen Opfern zurück¬
kaufen . Er hatte dadurch einen Aufwand von 200 MI Auch
wurde Faruendorfer seitdem , zum Teil mit Ersolg mit schweren Er¬
pressungen verfolgt .

Der deutsche Geschäftsträger in Peking .
— Berlin , 25 . Juli . Laut „Deutscher Allgemeinen Zeitung " ist

der Staatssekretär im Auswärtigen Amt , Dr . Boye , der bisher das
Referat wirtschaftlicher Fragen leitete , zum Geschäftsträger in Pe¬
king ernannt worden .

Crispien fährt noch Paris .
TU . Berlin , 25. Juli . (Drahtbericht .) Zur Jahresfeier für

Jaures wird der deutsche Unabhängige Crifpien in Paris erwartet .
Er soll auf der von der französischen Mehrheitssozialdemokratie ein "
berufenen Versammlung im Trocadero eine Rede halten .

Helgoland .
MTB . London , 25. Zuli . „Daily Chronic !«" erklärt , daß in amt¬

lichen Kreisen von einem angeblichen Memorandum der britischen
Admiralität betreffend Helgoland , nichts bekannt ist.

Die Pressefreiheit im Rheinland .
MTB . Essen , 25. Juli . Der Reichstagsabgeordnete Dr . Quaatz

richtete folgendes telegraphisches Ersuchen an die Reichsregierung :
Die „Düsseldorfer Zeitung " ist vom 17. Juli ab auf drei Monate
ohne jede Angabe vcn Gründen verboten . Was gedenkt die Reichs¬
regierung zum Schutze der deutschen Presse zu tun . i

kölner Zeituugsstreik .
WTB - Köln , 25. Juli . Die Kölner Buchdruckergehilfen find

heute wegen Lohnforderungen in den Ausstand getreten . Alle Zei¬
tungsdruckereien find geschlossen.

WTB . Köln , 25 Juli . Die vom Ausstand betroffenen hiesigen
Zeitungen geben bis auf weiteres gemeinsam ein Morgenblatt un¬
ter dem Titel „Nachrichtenblatt der Kölner Zeitungen " heraus .
„Rheinische Zeitung " und „Sozialistische Republik " erscheinen , da sie
die Forderungen der Gehilfen bewilligt haben .

WTB . Berlin , 25 Juli . Durch erneute Verhandlungen unter
dem Vorsitz des Regierungsrates Dr . Brahm vom Reichsarbeits -
ministerium ist eine Einigung für das Buchdruckgcwerbe erzielt
worden .

Meine politische Nochrichten.
c-j-- Die Sammlungen für das Oöerschlesier -Hilfswerk machen er¬

freuliche Fortichritte . Nach den neuesten Meldungen aus Opveln ist
der Bedarf an Mitteln zur Abhilfe der allerbittersten Not ungeheuer
groß . Taufende von Familien leben ohne Leibwäsche , Kleider , Bet¬
ten und ihrer Nahrungsmittel beraubt in halbzerstörten Häusern .
Vom Oberschli fierhilfswerk konnten für die Notstandsyllfe des Roten
Kreuzes in Oberschlesien bereits 5 Millionen , für die ergänzende
Flüchtlingsfürsorge zwei Millionen überwiesen werden .

T .U . Die deutschen Verlustlisten . Eine Eesamtveröffentlichung
sämtlicher deutschen Verlustlisten aus dem Weltkriege ist in Vor¬
bereitung . Sie soll im Herbst fertiggestellt sein und wird dann der
Öffentlichkeit Zugänglich gemacht werden .

Aus Basen .
Nene Gesetzentwürfe .

Dem Badischen Landtag hat die Regierung drei neue Gesetzent¬
würfe zugehen lassen und zwar einen über die Ausführung des
Reichsgesetzes zur Entlastung der Gerichte vom 11 . März 1321 , einen
zweiten über die erhöhte Anrechnung der während des Krieges
1914/13 zurückgelegten Dienstzeit und einen dritten über die Ände¬
rung des Gesetzes über die Erziehung und den Unterricht nicht voll¬
sinniger Kinder vom 11 . August 1902.

Nach dem ersten Gesetzentwurf über die Entlastung der
Gerichte sollen für die streitige Verhandlung und Entscheidung
eines Rechtsstreites bei den Gemeindegrichten an Gebühren erhoben
werden bei Gegenständen im Werte bis zu 20 einschließlich 3 -K ,
von mehr als 20 »tt bis 60 einschließlich 5 -K , von mehr als 60
bis 100 einschließlich 10 von mehr als 100 bis 200 ein¬
schließlich 20 ^>c, von mehr als 200 bis 300 -K einschließlich 30 Im
Falle der Erledigung eines Rechtsstreites durch Anerkenntnisurteil
oder gerichtlichen Vergleich ermäßigt sich die Gebühr auf die Hallte .
Wird die Klage zurückgenommen , bevor eine streitige Verhandlung
stattgefunden hat , so üird nur ein Viertel der obigen Gebühren er¬
hoben . Im Mahnversahren wird erhoben : für die Erlassung des
Zahlungsbefehls die Hälfte und für die Erlassung des Vollstreckungs¬
befehls ein Viertel der obigen Gebühren . Nach Artikel II des Ent¬
wurfes soll das Justizministerium ermächtigt werden . Genchts -

schreiber mit der selbständigen Erledigung von Geschäften auf dem
Gebiete der freiwilligen Gerichtsbarkeit zu beauftragen , die nach
landesrechtlichen Vorschriften durch , den Richter wahrzunehmen sind .
Weiter soll das Justizministerium ermächtigt werden , zu bestimmen ,
welche Geschäfte an Stelle des Notars oder Grundbuchbeamten ein
Sekretariatsbeamter selbständig erledigen darf .

Sehr wichtig ist der zweite Gesetzentwurf über die erhöhte
Anrechnung der während des Krieges 1914/18 zurück¬
gelegt e n D i e n st z e i t . Nach 8 1 des Entwurfes soll bei der Be¬
rechnung des Ruhegehaltes nach den ZZ 35 und folgenden des Beamten -
Zeitabschnitt vom 1 . August 1914 bis 31 . Dezember 1918 wirklich ab¬
Zeitabschnitt vo ml . August 1914 bis 31 . Dezember 1918 wirklich ab¬
geleisteten Dienstzeit , sofern sie mindestens 6 Monate betragen hat .
die Hälfte hinzugerechnet werden .

Die Aenderung des Gesetzes über die Erziehung und den Unter¬
richt nich voll

'
sinn iger Kinder ist geboten durch die er¬

höhten Verpflegungskosten . Nach K 8 des Gesetzes vom 11 . August
1902 wird die Vergütung für die in der Anstalt gereichte Ver¬
pflegung für einen Zeitraum von 10 Jahren auf einen Jahres ,
pauschbetrag durch das Unterrichtsministerium und zwar für alle
Anstalten gleichhoch festgesetzt. Für die Zeit vom 1. Mai 1913
bis 1 . Mai 1923 war auf diese Weise ein Zahresbetrag von 255 Mk .
festgesetzt worden , der natürlich heute im entferntesten vollkommen
unzureichend ist. Nach dem Gesetzentwurf sollen die Verpflegungs¬
sätze nun alljährlich festgesetzt werden .

Die Notlage der Lehramtspraktikanten .
Der Badische Landespressedienst verbreitet folgende ihm anschei¬

nend von beteiligter Seite zugegangene Zuschrift :
„Die Lehramtspraktikantenfrage wird in den nächsten Tagen wie¬

der den Landtag bei der Beratung des 4 . Nachtrags zum Staatshaus¬
halt 1920/21 beschäftigen . Seit einem Jahrzehnt gehört sie zu den
Fragen , die das öffentliche Interesse immer wieder in Anspruch neh¬
men müssen . Vor dem Kriege war es die Uebersüllung des höheren
Lehrfaches , die im Parlament öfters den Gegenstand von Erörterun¬
gen bildete . Seit Kriegsende drängen nun die überaus mißlichen
Anstellungsverhältnisse zu einer billigen Lösung . Sie liegen so un¬
günstig , daß Baden in dieser Beziehung mit die ungünstigsten Ver¬
hältnisse im Reich aufweist . Noch heue , im Juli 1921 , warten Prak¬
tikanten des Examensjahrgangs 1912 , entsprechend die übrigen Jahr¬
gänge , also Beamte , die zum Teil über 35 Jahre alt , größtenteils
Kriegsteilnehmer , verheiratet sind und bis über 9 Dienstjahre haben ,
auf planmäßige Anstellung . Man könnte die Scheu der Regierung ,
planmäßige Stellen zu schaffen , verstehen , wenn dadurch dem Staats¬
haushalt irgendwelche M .'hrkosten erwüchsen . Da aber nach der Ve-
soldungsordnung die nichtplanmäßigen Beamten vom K. Dienstjahr
ab dieselben Bezüge , wie die entsprechenden planmäßigen Beamten
beziehen , kostete es den Staatshaushalt keinen Pfennig mehr , wenn
eine größere Anzahl neuer Stellen errichtet würden .

"

Diese Mitteilungen entsprechen vollkommen den Tatsachen . Nach
unserer Kenntnis der Dinge ist die badische Unterrichtsverwaltung
schon seit längerer Zeit bestrebt , bei der Staatsregierung wieder neue
Stellen zu verlangen .

Die cvangelische Landeskirche.
darf am Dienstag , den 26. Juli , auf das erste Jahrhundert ihres
Bestehens zurückblicken. Vis 1821 gab es in Baden Lutheraner und
Reformiere , fodaß in manchen kleinen Dörfern zwei Pfarrer ihres
Amtes walteten . Einen wichtigen Schritt zur Union , d . h . zur Ver¬
einigung . hat Großherzog Karl Friedrich im Jahre 1807 , indem
der die obersten Behörden der beiden evangelischen Konfessionen ver¬
einigte . Nachdem in Preußen 1817 , dem Jahre des Reformations¬
jubiläums , die Union zustande gekommen war , drängten viele Ge¬
meinden , namentlich in der Pfalz , die Kirchenregierung , auch in Ba¬
den die Vereinigung der Lutheraner und Reformierten zu vollziehen .
Nach eingehenden Veratungen wurde von Großherzog Ludwig eine
Generalsynode in die Karlsruher Stadtkirche einberufen , die vom 2 .
bis 26. Juli 1821 tagte und am 26. Juli die Unionsurkunde unter¬
schrieb . Die kirchliche Feier der Union fand am 26. Oktober statt .
In der badischen Landeskirche wird , wie bereits gemeldet , der Ge¬
denktag der Union am 6. November feierlich begangen werden .

Ans dem Hausvattanssibnk .
Der Haushaltsausschuß des Badischen Landtags hat ferner de

Gesetzentwurf über die Aenderung des sog Dotationsgesetzes ,
der die Auszahlung von der Staatskasse an die Kirchenkassen umg ° '

staltet , angenommen und ebenso den Gesetzentwurf über die Aen
derung des Besoldungsgesetzes , das bekanntlich vom Reich¬
finanzministerium in mehreren Punkten beanstandet worden war.
über diese Beanstandungen haben wir schon berichtet . Bestimmt wurv
unter anderem , daß die Höhe der TagS - und llbernachtungsgelder
auf weiteres durch Verordnung statt durch Gesetz erfolgen solle . Au«
die Bestimmung über das Besoldungsdienstalter wurde etwas
ändert , davon werden aber nur wenige Beamte betroffen und eine
Gehaltskürzung wird nicht eintreten . Gestrichen wurden die Be>

stimmungen des Schulgesetzes , nach denen die Gemeinden über den
gesetzlichen Gehalt der Lehrer hinaus besondere Zulagen gewähre »
konnten . Die Aenderung der Gehaltssätze der Gruppe 13 wurde w
Anlehnung an die Ordnung des Reichs und der anderen Länder
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und der Demokraten be>
drei Stimmenthaltungen genehmigt und der Gesetzentwurf ange°

nommen . !
Einstimmige Annahme fand dann das Gesetz über die Steuern

von Grund - und Betriebsvermögen , sowie die Steve r '

Verteilung . Hierzu lag ein gemeinsamer Antrag des Haushalt ',
ausschusses vor , der die Freigrenze des gewerblichen Vermögens aul
15 000 Mark und des landwirtschaftlichen Betriebsvermögens am
35 000 Mark erhöht . Die Degressivst beim ersteren bis 40 000 Marl ,
beim letzteren bis 80 000 Mark wurde entsprechend angepaßt .

-s
) ! ( Durlach , 25. Juli . Beim gestrigen Hauptgottesdienst dek

Tvangel . Stadtgemeinde verkündete Stadtpfarrer Wolfhard , daß d >°
am vorletzten Sonntag bei den Kirchengemeindemitgliedern vor'

genommene Haussammlung zur Beschaffung einer oder mehrerer
Kirchenglocken und zur Wiederherstellung der Orgel in der
Stadtkirche einen Betrag von 24 000 eingebracht hat . Dazu low'
men noch Zeichnungen , die in Monats - oder Vierteljahrsraten
leistet werden , ferner sind noch Beiträge von in Amerika wohnend ^
Landsleuten zu erwarten . Gestern vormittag 11 Uhr trat der
chengemeindcrat unter dem Vorsitz von Stadtpfarrer Wolfhard
in der Stadtkirche zu einer Sitzung zusammen und bewilligte eiN°

stimmig 12 000 zur gründlichen Renovierung der Kirche "
orgel , die von der Firma Voit u . Söhne hier ausgeführt
Ueber die Beschaffung einer oder mehrerer Glocken wird eine spätes
Sitzung Beschluß fassen ,

) ! ( Weingarten (Amt Durlach ) , 24. Juli . Wohl noch niemals
dürfte unsere Gemeinde eine Beerdigungsfeier mit so zahlreicher » e
teiligung gesehen haben , wie gestern bei jener unseres allzu stu»
dahingeschiedenen Bürgermeisters Wilhelm Koch , der in seltener
Pflichttreue und Hingabe über zwei Jahrzehnte der Gemeinde vor
gestanden hatte . Alle Orte des großen Bezirks hatten Vertreter en^
sandt durch ihre Bürgermeister oder Gemeinderäte . so das Bezirk»
amt Durlach , die Gendarmerie , das Forstpersonal , die LehrerM «'
usw ., alle Vereine mit Fahnen , die Feuerwehr usw . Vom Karl -
ruher Amt war Bürgermeister Raber von Blankenloch und jener von
Stassort erschienen , auch vom Bruchsaler Amt waren Abordnungen
anwesend . Nach der Einsegnung bewegte sich der Trauerzug
Gottesacker , wo der evangelische Geistliche die kirchlichen Zeremonien
vornahm und die Verdienste des Verstorbenen in warmen AZo ' ien
würdigte . Die Zahl der Kranzniederlegungen wollte kein En «'
nehmen Der katholische Geistliche sprach dem Heimgegangenen Dur
germeister am offenen Grabe den Dank aus für seine der Gemein ^
geleisteten Dienste und großen Erfolge . Auch die Gedächtnisrede ° e»
Feuerwehrkommandanten August Heidt , der die Verdienste
Verewigten um die Gemeinde und besonders um das Feuerlöschwesen
in bewegten Worten vor Augen führte , bewegt « sich in gleich "
Richtung .

) ( Bruchsal , 25. Juli . Das hier abgehaltene 76. Jahresfest ^
Badischen Hauptvereins der Gustav - Adolf - Stiftung
unter starker Beteiligung aus den verschiedenen Landesteilen st^

'

Im Verlauf des Festgottesdienstes verlas der Landesvorsitze "^
Pfarrer Zandt aus Konstanz den Jahresbericht . Die Einnahm ^
sind gestiegen und ebenso haben die Zweigrereine und die Fra »^ '

vereine sich günstig entwickelt . An Unterstützungen für Gemeinde
wurden 75 6V0 Mark vorgeschlagen gegen 51000 Mark im Vorjahr '

---- Tauberbischofsheim . 23. Juli . Die Lagerhaus
nossenschast veröffentlicht soeben den Bericht über das 13 . ^
schäftsjahr , 1920/21 . Der Gesamtumsatz betrug nahezu 23'/»
Mark , der Reingewinn 5 773 Mark , wovon 6 Prozent Dividen ^
verteilt werden . Außerdem konnte allen Mitgliedern für je"
Zentner ihrer angelieferten Erzeugnisse eine Mark vergütet werde
Die Mitgliederzahl beträgt 1228 .

Boll (Amt Benndorf ) , 24. Juli Die ganze Gemeinde
sich zur Bestattung der vier durch den Blitzstrahl getöte >

^
Kinder ein . Auch aus der nächsten Umgebune waren viele
tragende erschienen , um der Familie Schneider ihr Beileid zu d >e>
schrecklichen Trauerst !! zu bekunden . Die vier Särge waren
Altar unter Lorbeeren und blühenden Pikanten aufgebahrt . ^
bischcf Dr , Karl Fritz von Freibuig hatte seine Teilnahme an »
Todesfall der Familie aussprechen lassen ^
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Das MeMrger Muleum .
Von Anton Lübke .

Ein Charakteristikum nicht nur für Offenburg , sondern auch für
Baden überhaupt ist das Offenburger Museum , das , nachdem es lange
Zeit geschlossen war , vor kurzem gründlich restauriert , dem Verkehr
wieder übergeben worden ist. Bemerkenswert ist das Vorhanden¬
sein eines solchen Instituts für eine Stadt von der Größe Offenburgs
insofern , als hier neben einem stark ausgeprägten Sammelwillen
und pietätvoller Ehrung vergangener Zeiten auch der Heimatsinn
in hervorragendem Maße zur Geltung kommt . Es gehört ja zu der
ausgeprägtesten Eigenart badischer Mittelstädte . Heimatsinn und Ge¬
meinsinn in allen möglichen Arten zu pflegen , sei es nun in der
Literatur , in Vereinen oder Freundschaftsbünden , die dem einen
oder dem anderen Zwecke huldigen . In unserer heutigen modern sein
wollenden Zeit , die von der Hast nach Erwerb und dem Blick nachdem kommenden Tag erfüllt ist , ist es einmal sehr schwer für die Hei¬
mat Propaganda zu machen und vielleicht noch viel schwerer das
pietätvolle Empfinden an vergangene Zeiten zu wecken, die auch in
ihrer Art einmal modern waren . Ich erinnere mich da vortrefflicher

des englischen Philosophen Carlyle , der in seinem Buche
„Arbeiten und nicht verzweifeln " folgende schöne Worte nieder¬
schreibt : „Ist es darum nicht ein hoher , feierlicher , fast erstaunlicher
bedanke für jeden einzelnen Gegenwartsmenschen , sich dessen zu er¬
innern . daß der irdische Einfluß früherer Menschen niemals , und
wäre es der Allergeringste , durch alle Jahrhunderte ein Ende habenw

^
rd ? Was geschehen ist. ist geschehen , hat sich schon mit Grenzen¬

den , ewig lebenden Universum verschmolzen und wirkt hier zumGuten oder zum Schlimmen , öffentlich oder heimlich durch alle Zei¬
len bis auf uns und weiter hindurch . Das Leben eines Menschen

^
istmit der Quelle eines Stromes zu vergleichen , dessen klein « Anfängern der Tat allen klar sind , dessen ferneren Lauf und Bestimmungaber , wenn er sich durch die weiten Flächen unendlicher Jahre schlän¬

gelt , nur der Allwissende unterscheiden kann . Hat sich der Einflußdieser vergangenen Menschen mit den benachbarten Flüssen vermischt ,oder ist es nur ein namenloser Bach geblieben , der mit seinen seichtenWellei ^, unter Millionen anderer Bäche und Flüsse die Fluten iraendeines ÄZiltflusse » oermehrte ? Wir wissen es nicht,' wir wisse,« nur,

daß sein Weg nach dem großen Ozean führte, - seine Wasser , und
wären sie nur eine Handnoll , sind da und können weder vernichtet ,
noch auf die Dauer zurückgehalten werden ."

Worauf bereits hingedeutet wurde , kann sich Offenburg , wie keine
andere Stadt mit gleicher Größe rühmen , seit etwa 25 Jahren eine
Sammlung zu besitzen, die für Einheimische , wie für Fremde , die
Sinn für Heimatliebe und Geschichte haben , wert ist . besichtigt zuwerden . Es war die Lebensaufgabe des alten Curtos Mayer , mit
einer staunenswerten Energie und hingebungsvollem Eifer während
zwei Jahrzehnten das Werk zu schaffen , das das alte Andreas -
Hospitalgebände an der Steinstraße birgt . Es dürfte kein Gebiet der
Kunst u id Wissenschast sein , das in den Räumen , wenn auch nur an¬
deutungsweise , nicht sein kleines Plätzchen gefunden hätte .

Im untersten Stockwerk befindet sich eine reichhaltige Stein -
und Mineralsammlung , aus der erwähnenswert find eine
Anzahl Mammutknochen und -Zähne , die man bei Offenburg und
Ortenberg gefunden hat , ferner Bärenknochen , die ebenfalls in der
Ortenau gefunden wurden . Bergkristalle von St . Gotthard, . Abdrücke
aus der Tertiärformation , fossile Palmen aus der Tiefe des Rheins
als Beweisstück der Einsenkung des Rheintals . Kohlenfonilien ausdem Berghauptener Gebiet , sowie eine Reihe Gesteinsarten des
Kinzig - und Renchgebietes vervollständigen die Sammlung in reichem
Maße .

Einen lebhaften Eindruck hinterläßt die n a tu rw i ss en sch a ft -
liche Sammlung . Eine große Kollektion von Elephanten - , Nil¬
pferd - und Menschenschädel , zwei riesige Walfischwirbel , ausgestopfteKrokodile Adlergruppen , farbenprächtige Paradiesvögel , ebensolche
hier vorkommende Eisvögel , eine reichhaltige Gruppe von Raub -
vogeln die in der Ortenau gefangen genommen wurden , Wasser¬
vogel der Ortenau , Kolibris mit Nestern . Schwarzwaldvögel , über

^ ichledene , in hiesiger Gegend vorkommende Schlangen .Krebse , dann eine wertvolle Korallensammlung , bieten reiches Ma -
^ rial zur Bewunderung . Von dem staunenswerten Sammeleifer des
Begründers des Museums zeugt eine reichhaltige Insekten - und
Schmetterlingssammlung , die durch prachtvolle Kollektionen über¬
seeischer Schmetterlinge wertvoll ergänzt sind.

.
V ? " Asliches und hervorragendes Material findet sich in der

prähistorischen Sammlung , Gegenstände , die meist in der Ortenau

bei Ausgrabungen gefunden wurden . Die Gegenstände find ie^
geographischen Gesichtspunkten geordnet . Wertvolle Dinge w»

^
durch die Ausgrabungen der Gräberfelder im Krummer aus
Merovingerzeit und beim Bau der Schwarzwaldbahn zu Tag
fördert Römische und fränkische Funde lassen in vielgestaltiger ^

'
einen kleinen Einblick in graue Vorzeiten tun . Man steht dort
beile , Vronceäxte , römische Tongefäße , römische 'feinziselierte ö «
ter , guterhaltene Aschenurnen , etruskische Spiegel , Trinkgelage
Schmuckgegenstände . Funde aus einem Alemannengrab und e ' " jck
ständiger in Oberflecht bei Tuttlingen ausgegrabener , sogena ,^x,
Totenbaum mit gut erhaltenem Skelett mit Beigabe (Szepter ,
slasche u . a . ) sowie eine instruktive Sammlung von Stahlbau ' » ^
sind wohl die beachtenswertesten Stücke dieser Sammlung , wenn
die wertvollsten des ganzen Museums . -n?nnN' ^

Von einem ganz besonderen Reichtum und zahlreicher 2"
,

faltigkeit ist die Abteilung für AltertumssaM w >
die wertvolle Schätze aus der Geschichte sowohl Offenburgs ^ . ^ t^
auch der weiteren und näheren Umgebung birgt . Für den
fallen in dem kleinen Raum , in welchem demnächst das ^ -^ te
stübchen eingerichtet werden soll, zwei alte Werke auf : eine
Erstausgabe von Grimmelshausens „Simplicissimus "

, von w
nur noch drei Exemplare vorhanden sind , das eine in Weimar, ^
andere in Berlin , ferner ein im Jahre 1496 in Offenburg seo .-^ xeN
lateinisches Predigerbuch . Wertvolle alte Werke , die teils in
Jahrunderten in Offenburg gedruckt wurden oder aus Of ?en
alten Klöstern stammen oder eng mit Offenburgs Geschichte zu>a". ^ N'
hängen , sind in einem alten Bibliotheks ' chrank des früheren ^ ^
ziskanerklofters untergebracht . In demselben Raum findet v^ nel
frcher wertvolle Abbildungen und Kupferstiche bekanntge « ^
Persönlichkeiten aus Offenburgs Vergangenheit , sowie Ansichten ^
Offenburgs . Zu erwähnen sind als beachtenswert ein Kupfers ^ r.
Bischof Krug und Werke des Kupferstechers und Exjesuiten
der sich im 18 . Jahrhundert in Offenburg aufhielt und bekannt
durch Bilder von Führern aus der französischen Revolution vsS
St . Just zc .) Ein wertvolles Stück , ein echter Dürerstich ,
Museum besitzt, sei hier noch besonders erwähnt . ^ >.,nlo >i^

Seltene Sehenswürdigkeiten , die eng mit geschichtlich l!̂
d !>zr„ Geschehnissen ter Ortenau verknüpf sind , füllen einen
Saal ai ' ? , Da wäre zu eri ^

" ' " c : : 5 -.-r --. u ' welch ' M tck -



^
Nr . zzx . Dienstag , dm R . Zun IMl .

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 26. Juli 1M1 .

Wann wird der Tamenhut zum Luxnö ?
Frage , wann ein Damenhut zum Luxus wird , ist eine

"»n<> verwickelte und erfordert u . U . eine umständliche Berech -
A-okn» m ' st ohne weiteres luxussteuerpflichtig , wenn er aus

' Naturseide , Seidensamt oder geklebten Federn besteht . Sind
»>ertn »?r Stoffe verwendet , so entscheidet über den Steuersatz der
!lluss

Bestanktpil ?1ii» t>in5eln ? n ? eile sin >» n<7tk» 5><»nr
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Bestandteil,
zu ermitteln.

Die einzelnen Teile sind nach dem Der
Dann mutz man die Summe der luxus -

^ ^ igen Teile mit der der übrigen vergleichen . Ist z. B . sür
Tpokn Seidenstoff eine Unterform aus Papier . Linon oder
Arbeit- , ^ ^ Mark , Futter für 10 Mark , Seide für 2S Mark , an
io linw/s

° Mark , an Unkosten und Gewinn 3S Mark berechnet,
t>«. ^er Hut der Luxussteuer , da der Wert des Seidenstoffs

Hut n,
^ gen um 5 Mark übersteigt . Immer ein Luxus ist der

^ mit Sprungfedern , Handspitzen , Handstickereien oder
Hten « ?^ ^ Lefertigten Stoffen , mit Gura - oder Samtvögeln , mit
»ilt aiiib ^ ' draußen - oder Marabufedern hergestellt ist . Dies
.Ii» , wenn der Wert der Sprungfeder , Spitzen , des Reihers^ »rer dem Wert der übrigen Teile erheblich zurückbleibt .

Hijx» ? ^ skastenleerung . Vom 28. Juli ab erfolgt die gesamte
^

" ^ « ung — ausgnommen der des Stadtteils Mühlburg —
>isy Postamt 2 (Hauptbahnhof ) . Nachfragen , Laufschreiben

^ durch die Stadtbrieskasten aufgelieferten Sendungen ,künftlg an das Postamt 2 hier zu richten .
Verschiebung des Turn - und Spielfestes der Volksschulen .

^ immer nach zunehmenden Hitze mutzte das ursprünglich
- "Ikslcknl " " 6mnttag geplante Turn - und Spielfest der Karlsruher
' Pleins letzter Stunde abgesagt werden . Es wird im

' sthkeiV abgehalten . Die bereite , gelösten Karten behalten ihre

ächtet ^ ^
. ben Verkehr mit Getreide aus der Ernte 1921 unter -

i- 'üen «
^ ' Ne Bekanntmachung des Bürgermeisteranites , die im An

/ u unserer heutigen Nummer mitgeteilt wird .
^ isteriu

^ '
V Wasfennansport haben die Bezirksämter vom

'^ " > lle.

' ^ uns/Innern eine Anweisung erhalten , wonach auch
. ° ' ne scharfe Kontrolle aller Waffentransporte er -

l̂ss?° i . Transporte von Militärwaffen , bei denen nicht zwei¬
er ^ gestellt>r werden kann , datz sie für die Reichswehr oder
iniiyj ? ° ^merie , Polizei , Forstschutz , Zollgrenzpersonal usw . be¬

müssen angehalten werden .
"

sihe ? ^ mrentnersürsorge . Das Reichsgesetz zur Abänderung der
bas Reichsnotopfer und die Kriegsabgabe vom Ver -

">c Klei » 2 l̂li lS21 enthält unter Ziffer 5 folgende für
iien s»? wichtige Bestimmung : Einem Abgabepflichtigen ,

be» Vermögen nicht über einhundertfünfzigtausend
stund?«

^st die Abgabe auf Antrag ganz oder teilweise zinslos
!?' >alls er ohne Gefährdung des Lebensunterhaltes zur Ent -

Abgabe nicht imstande ist . Beträgt das steuerbare Ver -
^ nickt >-' ^ er zweihunderttausend Mark und das Jahreseinkom¬

men j. j/zehntausend Mark , so ist die Abgabe auf Antrag ganz
>' Hahi>° zinslos zu stunden , wenn der Abgabepflichtige über

"de^t ist erwerbsunfähig oder nicht blotz vorübergehend be-
>°>nen Lebensunterhalt durch eigenen Erwerb zu bestrei¬

ke » das Einkommen sich hauptsächlich aus Kapitaleinkom -
^ NiSs ^ ^Zügen der im tz 9 Nr . 3 des Einkommensteuergesetzes vom

iReichsgesetzblatt S . 3S9) bezeichneten Art zusammen -
K, ^ upMchijch einer von beiden Einkommensarten besteht ,
injj man keine Pakete schicken kann. Der Postpaketverkehr

r Reihe von neuen und alten Ländern noch nicht wie -
>dsh^ Aminen werden können . Es sind dies Afghanistan . Aser -
d P Estland , Fiume , Georgien , Karolinen mit den Marianen

^ vste.
" Lettland . Litauen , Polen , die Republik des Fer -

P ?,'
^ °wjet - Rutzland und die Ukraine . Auch nach Rumänien

X ^ verkehr Anfang des Jahres eingestellt .
s,

'g in, ?"U? .- theol >igische Prüfungen Die erste theologische Prü -
? erbst wird am Montag , den 3 . Oktober , die zweite am

' ^ ^ Nisun ^ Oktober beginnen Die Gesuche um Zulassung zu
? l sx „ 6«n müssen spätestens 4 Wochen vor dem Beginn einge -
Ang ' Die Kirchenregierung Hai eine neue evang .- theologische

^ dnung erlassen , welche mit dem Winterhalbjahr 1921/22
v H^ itt ,'^>Na^ !̂ explosion . Gestern vormittag kam es im Kesselhaus der

^ nfabrik von Haid u . Neu beim Ausschlacken einer
^ slainm Gasbildungen , die eine Explosion hervorriefen . Eine
> 5^ tzündete auch noch die über dem Kesselraum befind -

^ ^ ein / . Gebäudes , Das Eingreifen der Feuerwache ver -
i , ^chadpn

^ ^ tere Ausdehnung des Brandes , sodatz auch der Ge -
^» iz^ . 't . den man wohl auf etwa SMl> schätzen kann , ver -

^ 1 beichÄ . . geringfügig ist. Leider sind aber mehrere bei dem
Heizer und Hilfsarbeiter mehr oder weniger

F . ?us

schwer verletzt worden . Schwerverletzt sind die Heizer August
Heinkel und Christian Frick , mit leichteren Verletzungen kamen
davon der Heizer Philipp Bender und die beiden Hilfsarbeiter
Martin Utzner und Friedrich Baierschmitt . Alle Verletzten
wurden mit dem Krankenauto in das Städt . Krankenhaus verbracht ?
wie wir erfahren , besteht glücklicherweise bei keinem der Verunglück¬
ten Lebensgefahr .

Spiel - und Sportfest der Fichtcschule.
Am 21 . und 22. ds . Mts , fand auf dem Platz des Karlsruher

Futzballvereins das erste Spiel - und Sportsfest der Fichteschule jtalt .
Die vier unteren Klassen hatten eine Reihe von Spielen eingeuot ,
die unter Leitung der Spieliehrerinnen mit großem Eifer ausgeMirt
wurden . Die sportlichen Veranstaltungen der drei ooeren Klagen
hatten den Charakter von Wenkämpsen . Zu den Einzeltämpscn
waren mehr als 3W Anmeldungen eingelaufen ; an den Klassenwett¬
spielen waren 11 Klassen beteiligt . Die >e Zahlen sind ein erfreuliches
Zeichen dafür , datz auch die weidliche Jugend unter sachgemäßer Lei¬
tung an körperlichen Hebungen Gefallen findet .

Es ist ohne Zweifel eine wichtige Aufgabe der Schule , Turnen ,
Spiel und Sport planmäßig zu pflegen . Auch der Mädchen¬
schule , Denn die schulentlassene weibliche Zugend findet viel
schwerer als die männliche den Anschlug an Tum - und Sportvereine !
manches A älchen wird durch die beim weiblichen Geschlecht beson¬
ders ausgeprägte Angst vor dem Nichtskönnen , vor der „Blamage "
von körperlichen Hebungen abgehalten . Der Spielzwang in der
Schule ist das einzige Mittel , dieser törichten Scheu wirksam zu be¬
gegnen . Die Erfahrung hat gezeigt , datz auch körperlich ungewandte
Mädchen , wenn sie erst einmal eine Besserung ihre : amangs
geringen Leistungen feststellen können , wenn die verdiente Aner¬
kennung der sür ihre Verhältnisse guten Leistungen nicht verjagt
wird , recht gern an sportlichen Uebungen teilnehmen . Die Schule
mutz es sich als Ziel setzen , alle Schüler und Schülerinnen zum
Genutz dieses wichtigen Mittels der Körperkultur zu bringen , soweit
nicht gesundheitliche Rücksichten, über die der Arzt zu entscheiden hat ,
es verbieten . Gerade denjenigen , die aus eigenem Antrieb nicht zur
sportlichen Betätigung kämen , den Ungeschickten, Schüchternen , Be¬
quemen und Faulen , mutz sie ein besonderes Augenmerk zuwenden .
Sie sind es , die Turnen und Sport am nötigsten haben .

Hieraus ergibt sich eine besondere Einstellung der Schule dem
Sport gegenüber . Der Nachdruck liegt nicht so sehr aus den Höchst¬
leistungen . das Streben geht nicht in erster Linie auf Rekord , die
Schule hat vielmehr auf die Masse zu sehen ; sie hat alle in Be¬
wegung zu setzen , nicht nur einzelne in irgend einer Weise hervor¬
ragenden . Die Qualität der Leistungen ist trotzdem durchaus nicht
nebensächlich . Gut in einem Sinne , die unserer Auffassung ent¬
spricht , ist aber eine Leistung nicht deshalb , weil sie irgend einem
Rekord nahekommt , gut ist nur — aber auch immer — , was unter
höchster Konzentration der Willensenergie , unter Aufbietung aller
Kraft , in guter Haltung und schöner Form zustande gebracht wird 5
gut ist eine Leistung , die eine Zusammenfassung der Kräfte des
Geistes , des Körpers und des Willens harmonisch zum Ausdruck
bringt . Vor allem des Willens ! Von hier aus führt eine starke
Brücke hinüber zur sittlichen Erziehung der Jugend , zur besten Auf¬
gabe der Schule . Denn es besteht ein der pädagogischen Kunst nicht
mehr verborgener , in der Praxis aber kaum benutzter Zusammen¬
hang zwischen ernster und systematischer Uebung des Körpers und
vem , was die seit etwa 4 Jahrzehnten in den Vereinigten Staaten
bestehende Gesellschaft für ethische Erziehung als inorsl in
die Pädagogik eingeführt hat , ein Zusammenhang , der allerdings
nicht , wie Enthusiasten des Sports glauben , derart einfach ist , datz
die Leibesübungen als solche geradezu und ohne weiteres auch das
sittlich Wertvolle im MensSen fördern müßten , der aber immerhin
es ermöglicht , die körperliche Ausbildung der sittlichen Erziehung
dienstbar zu machen . Eine Pädagogik der Zukunft wird auf diese
Erziehungsmöglichkeiten besonders zu achten haben .

Die Forderung der Wirkung in die Breite gilt aber sür den
Schulsport auch noch in einem anderen Sinn . Rekordleistungen for¬
dern Spezialisierung Di ; Schule lehnt diese als leitendes Prinzipab . Hier gilt es , vieles gleichzeitig zu treiben . Wenn auch das Ver¬
langen einer allgemeinen Bildung auf geistigem Gebiet immer mehr
eins Forderung ohne greifbaren Inhalt zu werden droht , wenn man
sie nicht mit Unrecht unter Hinweis auf Verflachung und Ungrüno -
lichksit als die notwendigen Folgen des Versuchs ihrer Durchführung
neuerdings mehr und mehr abzulehnen beginnt , so ist eine allge¬meine , harmonische und gründliche Durchbildung des Körpers
sehr wohl denkbar und der Ausbildung einer besonderen Anlage
keinesfalls hinderlich . Die Schule wird die Vielseitigkeit zum Prin¬
zip erheben müssen . Sic hat durch planmäßige Uebung gerade da zu
bessern , wo natürliche Veranlagung nicht vorhanden ist . Diese mag
gleichwohl zu ihrem Reckt kommen und ausgiebig gepflegt werden .Bei der sportlichen Veranstaltung der Fichtcschule waren Hand¬ball - , Hockey - , Schlagball - . Tamburinballspiele , Tauziehen und Staf¬
fellauf vorgesehen . Handball fiel wegen des heitzen Wetters leider
aus . Bei der bekannten Stärke der Fickteschülerinnen in diesem Sport
wären interessante Kämpfe zu erwarten gewesen . Zum Hockeyspielund Tambnrinball hatte sich nur je eine Klasse gemeldet .

Ausgetragen wurden Schlagballspiele s? Klassen ) , Tauziehen
s8 Klc.ssen ) und Staffelläufe sia Klassen ) . Die Leistungen in den
Einzelwettkämpfen waren durchweg recht beachtenswert , einzelne in

hg? Abschlag , der im Jahre 1719 eine ganze Familie um -
hingerichtet wurde ; andere Marterinstrumente , wie die

«? 5 ^ geige , Arm - und Beinketten , Strecksteine , einen so-
l. . Achterstem u . a . vervollständigen eine ganze Sammlung

- .^ ^ttenvollen Dingen . Von alten Offenburger Haus -
^ interessante Gipsabdrücke vom Andreashospital

> yre 1411 und eine andere Inschrift vom Ferneweinschen'
etali g?,

leider übertüncht sind , in die Augen . Wertvoll ist auch
vnd » "t^ lung , vor allem die Sammlung von alten aus Mes -

i,
^

>den ?» hergestelltem Hausgerät . Eine Mörsersammlung ,
i - ^ Nce // beachtenswerte Stücke aus der Gothik und der
i ^ zrjjk. ^ lflUlen , krönen das Ganze . Alte Schwarzwalduhren

» veri?s
" v ^ ^ reichhaltige Kollektion von Schwarzwaldhauben

Glinst . lch ' edenartigsten Dinge vom alten Schwarzwaldhandwerk
> ^ sind ^ ° ^ e Kirchengegenstände aus nicht mehr bestehenden
»^ ifiiilin einer sehenswerten Sammlung vereinigt . Unter

5' n fingen , die man in Glaskästen sehen kann , sind zu
>l Bilde der
eine Tabaks -

' ^ Urg Age seltene Schnupftabaksdosen mit dem
^ ^er H^ ^ alutionshelden aus dem Jahre 1848 , eine ^ . avars -

it
' ^ Ne i^ ttasiumverbindung Alania -Osfenburg aus dem Jahre

Sammlung alter Zizenhaufer Porzellanfiguren , die
werden , ein Gemälde des sonderbaren

» ^ für ^ Sandhaas , alte Siegel der Ritterschaft von
^ 5? ^ ^ emde Niederschopfheim , eine Anzahl Sieges -

^ XIV . ^ d einige in Offenburg geprägte Adler -
e Mennige .

°. 2raphischenSammlungen sind ebenfalls von
^ Sie sind meist wertvolle Geschenke aus Ost - ,

i» a , aus Australien , dem Bismarckarchipel , aus
d ig

'
?, Cornea , aus -dem Jndianergebiet oder Anden u . a .

^ ik» > , " >ten und interessanteestn Gegenständen gehören : der
^ tind die gut erhaltene Mumie eines Jnka -

d ^ rechenden Beilagen .
^ ^ tertumssammlung müssen noch erwähnt werden eine

d von Ofenkacheln , ganzen Kachelöfen und
i der ? ' 3u den interessantesten gehören die frühgotischen^

Anw ? : ? ^ beins stammenden Kacheln , welche vor Iahren!en der Offenburger Zeitung gefunden wurden , sowie

jedem Sinn hervorragend Wenn IS— lkjährige Schülerinnen sud»
deutsche Meisterschaften übertreffen , erreichen oder nahezu erreichen ,
dann haben sie wohl einigen Grund , damit zusrieden zu sein , und
wir wollen ihnen unsere Anerkennung nicht versagen , weil wir wis¬
sen. wieviel Mühe und ernstes Wollen zur Erreichung solcher Ergeb¬
nisse aufgebracht werden mutz. Auch der Sportsfreund , dem nur
Rekorde imponieren , wird die Bestleistungen im Hoch - und Weit¬
sprung nicht gering schätzen können . ? ie ersten Klassen haben den
folgenden Jahrgängen für zukünftige Sportsfcste ein schönes Ziel
gesteckt und sie vor tüchtige Ausgaben gestellt .

Im folgenden seien die Ergebnisse kur ' zusammengefaßt :
I . .« lafscuwettsp.ele .

1 . Schlagball : I . tn Zc : 2. dtl . 2b ; 3. Kl . ZV .
L. Tauzieft-'« : 1 . 5U . 1c ; 2 . Kl . l d ; 3. Kl . 2 c : 4 . Kl. 1a .
3. kxk « Metcr -Ttaffel : 1 . Kl . l d 54N Sek . ; 2 . Kl . 1c : S . Kl . 2 b;

4. Kl , 2 a .
II . Eitnelklinipse.

1. Weitsprung ohne Anlauf : l , Emmv Erb , Kl , 1c , 2 .17 Meter ?
Hedwig Römmcle . Kl, 1 d , 2,1« M^lcr , 3, Emma Baust . Kl , Id . 2 .03

Meter : 4. EUsabetv Ficbia , Kl. l d , 1 .90 Meter .
S . Weitsprung mit Anlaus : 1 , Emma Baust , Kl , 1 d , 4 .4S Meter ;

2 , Ellen Haas , !U . 1a . 3 .^2 M'. ter : ». Em»«, Erb , Kl . 1c , 3.80 Meter ;
4. Gertrud Schmidt . Kl , 1 c , 3,75 Meter .

Z. H- chsprung (über Schnur ) : 1 . Else Praetorius , Kl , 1 c , 1,40 Meter ?2. und Z. En' ni» Erb , Kl. 1 e . und Hilde Weihmann , Kl , 1 d, 1,30 Meter ;4, Elisabeth Fiebig , Kl . 1 d , l,2S Meter ,
4. 8Y Mctcr - LauN 1 . Emma Baust . Kl, Id . 11 ?- Sek. ; 2 . Hilde Weid¬

mann , Kl . i d : 3, Ruth Lam?rdin , Kl l t>: 4. Emmy Erb , Kl . 1c .5. 300 Meter - Lauf : 1 . Emma Baust , Kl, 1 d , 58N Sek. ; 2. HedwigRömmelc , Kl, Id : 3 . Ruth Lamcrdin , Kl . Id : 4 , Emmy Erb , Kl . 1c .6. Sch !euderball : 1 . Frieda Herlan , Kl . 1a . 22,70 Meter : 2 . LiZelott«Vogt . Kl , 1 a , 19,30 Meter ; Z, Emmy Erb , Kl. 1 c , 18,80 Meter : 4. Maria
Mörz , Kl , 3e , 18,KS Meter .

7. Hockeyluaclweitnmrf: 1 , Emmy Erb , Kl . 1 c, 34 Meter : 2. AnnaMaier , Kl . 1 d , 32,20 Meter : 3 , Renate Glaser , Kl . 1a , 31,05 Meter ; 4 Eli«
sabcth Fiebia , Kl . id , ,".0,10 Meter .

8. Kugclstofitn : l . Haas , Kl, 1a , 8,04 Meter : 2 . Anna Maler .Kl, 1 d , 7,73 Meter : 3. Elisabeth Bill , Kl. 1 c, 7,45 Meter : 4. Emmy Erl »,Kl. 1 c , 7 .1« Meter ,
9. Speerwersen : 1 Elisabeth Bill , Kl . 1c , 15,05 Meter ; 2 . FranziskaNeureicher , Kl . l c , 15,05 Meter : 3 , Anna Maier , Kl . 1 d , 13,55 Meter ;4. Gertrud Blesse. Kl 1 b , 12,75 Meter .
Meist , rschastMass- der FichtesSule ist die Klasse 1 c mit 153 '/5 Punkten ;dann folgt Kl . 1 d mit 144 >̂ Punkten . Meisterin der Schule wurde EmmyErb , Kl , 1 c , mit S1 ?4 Punkten ; die nächstbeste Punktzahl (35 !4) Hai Emma

Baust , Kl , 1 d, aufzuzeigen.

Gerichtszeitung.
Karlsruher Zsericnstrafkammer .

T .U . Karlsruhe , 23. Juli , Gegen eine vom Schöffengericht wegen
versuchten erschwerten Diebstahls verhängte Gefängnisstrafe von
4 Monaten legten der Gerber Gustav Wendler und der SchlosserKarl Schwarz , beide von Durlach , Berufung ein . Das Urteil
wurde von der Berufungsinstanz bestätigt und die Angeklagten zuden Kosten verurteilt . Erschwerter Diebstahl im Rückfall führte ein
bereits wegen verschiedenster Vergehen bestraftes Trio auf die An¬
klagebank Der L4jährige Monteur Wendelin Braun von Beiert -!
heim , der 22jährige Mechaniker Anton Jsele von Bulach und der
47jährige Eisenhobler Wendelin Wiser von Beiertheim drangen amg. Februar v . I . in das Tabaklager der Firma Dörrmann in
Rüppurr ein und stahlen dort 7S Zentner ausländischen und 2 Zent¬ner Pfälzer Tabak im Gesamtwert von 14 0l)V -,<t , Wiser erhielt beim
Verkauf des gestohlenen Tabaks 470N -/tl , von denen er den beiden
Komplizen je Svb überließ . Braun und Wiser erhielten je 1 Jahr6 Monate Gefängnis , ersterer unter Anrechnung von 8 Wochen Un »
tersuchungchaf : und Jsele L Monate Gefängnis , abzüglich 8 Wochen
Untersuchungshaft .

Im Juni lSZg wurde ein Ballen Tuch , das für eine Firma in
Eppingen bestimmt war , aus einem Eisenbahnwagen in Maxau ge¬stohlen . Der Zufall wollte es , datz der bestohlenen Firma ihreeigenen Waren zum Kauf angeboten wurden , wodurch man auf die
Spur der vermuteten Diebe oder Hehler kam . Die Anklage wirftdem Installateur Karl Grobs und Maschinisten Ludwig Fink aus
Knielingen und dein Kaufmann Paul Hügel aus KarlsruheHehlerei , letzterem außerdem übermäßige Preistreiberei vor .
Mangels genügender Beweise erfolgte Freispruch .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Quieta -Werke in Bad Dürkheim (RSeinVfalz) teilen «n Zmit. dakIhr beliebtes KaffecactrSnk ^Quietn " mit »nd ohne Bohnenkaffee-Zusatz,das schon bor dem Rrieae allgem-" !» eingesllhrt war , auch nach Errichtungder Zollgrenze ohne Verteuerung in den rechtsrheinischen Gebieten , u ha-b>.'n ist. ES dars daher der berechtigte Wunsch ausgesprochen werden , daftdie Freunde solcher linksrheinischen Erzeugnisse sich nickt vom Gebrauch ab¬wenden , sondern die fchwerlänchf- ndc Industrie durch Bevorzugung unter¬stützen .

zwei eiserne Ofenplatten , die im Jahre 1777 in Durbach gegossen
worden sind . Eine Anzahl alter Regimentsfahnen , Gewehre und Ge¬
schützrohre . Hakenbüchsen , 1S1V , (darunter Geschenke des ehem . Kai¬
sers ) , landwirschaftliche und Feuerlöfchgeräte aus dem Mittelalter ,
zwei überlebensgroße spätgotische Abgüsse von der Stiftskirche in
Baden -Baden , hergestellt von Bildhauer Valentin , alte Schmiede¬
arbeiten , ein römischer Opserstein , der im Walde bei Kuppenheim
gefunden wurde , drei wertvolle alte Heiligenfiguren aus dem Jahre
1K8S, die aus der damals von den Franzosen zerstörten Kirche stam¬
men , Schenkungen von hervorragenden Schmiedearbeiten und Glas¬
malereien geben dem Auge des Besuchers neben den anderen bereits
genannten Gelegenheit , den ganzen Zauber vergangener Zeiten auf
sein Gemüt einwirken zu lassen .

Der Charakter des Museums wird ständig belebt durch die vom
Offenburger Kunstverein veranstalteten ständig wechselnden Aus¬
stellungen von Gemälden , wofür im Museum ein besonderer Raum
zur Verfügung gestellt worden ist . So vereinigt sich auf glückliche
Weise Altes mit Neuem zu einer wertvollen Institution , die nicht
lebensfähig wäre , wenn nicht der liebevolle Sinn für Vergangenes ,für Heimat zur Schönheit , für das Schaffen unserer Altvordern und
die ideale Kulturarbeit obwalten würde . Eine Stadt , die derartigenSinn in ihren Mauern pflegt und fördert , kann man glücklich preisen ,denn sie arbeitet still und unbewußt an der Kultur , deren Erneue¬
rung wir ja so notwendig haben . Wo könnte diese Erneuerung
bessere Erfolge haben als dort , wo das Auge hinschaut auf Dinge ,
welche den Erdgeruch der Heimat tragen , auf welchen einst die Sonne
der Heimat ruhte und mit denen so unendlich viel Freude und Leid
verknüpft ist, aus denen sich unser Dasein zusammensetzt .

— Der frühere Intendant des Karlsruher Landestheaters , Fuchs ,wurde zum Intendanten des Stadttheaters in Essen gewählt .
— Konstanzer Stadttheater . In einer außerordentlichen Sitzung

des Stadtrats wurde Herr Paul Zimmermanit , zur Zeit Oberspiel -
lleter der städtischen Schauspiele in Bayreuth zum Direktor des
Konstanzer Stadttheaters ernannt . Dem Gewählten geht der Ruf
eines ausgezeichneten Bühnenleiters voraus . In der engeren Wahl
standen besonders noch der langjährige Direktor des Posener Stadt¬
theaters und spätere Leiter des oberfchlesischen Theaters Franz Gott

Ms

scheid und der Oberspielleiter an den Vereinigten Stadttheatern i»
Niirnberg ^Fürth Hans Fiala .

F Der neue Direktor des Stettiner Stadtheaters . Der Ma ^
Pistrat von Stettin hat die Leitung des Stettiner Stadttheaters ein¬
stimmig dem bisherigen Direktor des Stadttheaters in Münster i W .Otto Ockert übertragen . Direktor Otto Ockert leitete die Stadttheaterin Colmar . Barmen , Rostock und Münster i . W . Er hatte überall
großen künstlerischen Erfolg und gilt als einer der tüchtigsten jünge¬ren deutschen Theaterleiter . Man rechnet ihn zu den wenigen Theater «Direktoren , die es verstehen . Geschält und Kunst in richtigen Einklang
zu bringen , denn er erzielte überall namhafte Überschüsse . Auchim Ausland hat er als Pionier deutscher Kunst gewirkt , hat er dochals Erster von Barmen aus Wagnerfestspiele in Amsterdam undRotterdam veranstaltet -

— Eine Karlsruher Künstlerin auswärts . Fr - Elfriede Mül «ler - Stein , eine Schülerin des Karlsruher Konservatoriums ,wirkte kürzlich in einem Konzert des Großrussischen Balalaika -Orche -sters rn Rheydt mit . wo sie einen starken Erfolg hatte . Das ..RheydterlTagebl .
' schreibt : „Wundervoll klang ihre reine , prachtvoll geschulte!« timine ,,u den Klängen des Orchesters , Mit wahrem Empfindenund echtem Ausdruck gab sie. die Deutsche , die Stimmung russisch«.Volkslieder wieder . Vielleicht dürfen wir die Sängerin hier einmalauch von meser Seite kennen lernen .

X Neuregelung des Privatunterrichts für Musik . Im Ministe «rium fu? Wissenschaft , Kunst - und Volksbildung waren kürzlich diet5achoertret, !r der Musikpädagogen und Tonriinstler zu amtlichen Be¬ratungen geladen Kultusminister Dr . Becker eröffnete die Ta «
gung und wies auf die Bedeutung der Musikerziehung im deutschenVolke hin und sprach die Absicht der Regierung aus . gemeinsam mitd-n ^ c chrerbanden eine Neuregelung aller Fragen der Privalinusi ^
erziehung vorzunehmen . Professor Leo Kestenberg hielt ein
ausführliches Fackireferat . während Arnold Ebel als Vertreter der
„Vereinigten M u i i k p ä d a g c gi s ch e n Verbände " dieWünsch - und Forderungen des Musikerstandes darlegte . Nach ein¬
gehenden Beratungen wurde die Arbeit nach den festgelegten Richt¬linien einer Kommission überwiesen , für die in Vorschlag ge¬bracht wurden : Prof . Fr . E . Koch, Prof . Dr . Georg Schünemann , Prof .Carl Thiel , Arnold Ebel , Robert Robitfchek . Carl Holtschneider OttoNikitits , Maria Leo , Walthcr Kühn und Arthur Jahn .
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Denn man st» über die Laae der Welt -SisenmSrkte in den letzten
Monaten einen Ucberblict verlchaslen will , so mutz man noch immer zunächst
nach der Eniwicklung der Ve ^Mwisse in England scven . wo unter dem
Einslutz des BergarbeiterausstandcZ die Eisenerzeugung mehr und nr. hr
zum Erliegen kam und ickilickli« beinahe völlig erlosch. Gegen Ende 5>!
begannen noch vor der «eigentlichen Beendigung des Kohl -narveiterauSftan -
deZ einzelne Werke den Betrieb wieder auszunehmen , und gleichzeitig
damit wurde auch die Stimmung wesentlich besser. Die vor einigen Mo¬
naten hier geäußerte Ansicht , dah die innere Lage der Welt -Eisenmiirkte
durch den rnglischen Ausstznd und seine Folgen verschleiert werde , wird
innerhalb kurzer Zeit nunmehr ihre Feuerprobe bestehen müssen . Daß
zunächst in England ein leichtes Anziehen einzelner Preise erfolgte , und
daß die erwartete Herabsetzung der Kohlenpreise die Stimmung belebte ,
war klbstverstSndlich . DaZ , woraus eZ ankommt , ist die Antwort aus die
Frage , wie die neu auslebende englische Erzeugung dey Weltmarkt beein -
slussen wird , den der fehlende enalische Wettbewerb , in Europa weni -' st -n
ziemlich vüllia in die Hand der Gruppe Belgien —Luremburg ^-Frankre ^
abgeben hatte . Bemerkenswert ist eZ , daki in England trotz fast völliger
Stillegung der Werke die Hüttenbesitzer ibre Forderunaen Mitte Juni >
liS bis 20 Vroz , heruntersetzen »lichten , ohne im übrigen dam «! aus den
Stand zu kommen , den gleichzeitig die belgischen Forderungen einnah "

D ? s GesckiSst ging natürlich in jener Zeit , soweit e ? sicb um baldig »? Liefe¬
rung bandelte , nach dem Ausland , da aber auch Wciterverarbeiter unter
dem Kohlenmangel litten , so handelt « es sich um große M'cngen , Am
übrigen lagen bei Schluft deS Streiks aus den Lütten im Bezirke von Cleve¬
land noch ziemlich erhebliche , aber fast durchweg verkaufte Eisenmenge ?'
so daß gerade die Roheiienpreise bei Streikbeendiizung mit einer Er¬
hebung antworteten , während die Märkte der halb - und wettert - rarbeiteten
Waren trotz der erwähnten Preisherabsetzung still blieben und si» auch
seit der Wiederausnahme der Arbeit in den Kohlengruben nicht wesentlich
belebt haben . In Belgien scheiut sich die Lage des Eisen -Grostaewerö ^
nach einer vorüberg Senden Besserung wt . der stärker verschlechtert zu haben .
In der zweiten Hälfte des Mai waren die Preisrückgänge zum Stehen ge¬
kommen . und die Belebung deS Geschästsganges machte sich in einer Ver¬
längerung der Liesersr >sten bemerkbar . Aber das bat nicht lange vorgehal -
t« n . Schon wenige Wochen später war die Nachfrage wesentlich geringer
geworden , zum Teil wohl im Zusammenhang mit dem Fortschreiten der
Versuche in England , Valut ? -Ausgle !chZzölle einzuführen . In d .' r erstem
Hülste des Juni häuften sich die Stillegungen , und gegen Ende Juni
sollen von 54 Hochöfen nur noch 12, Mitte Juli gar nur noch S im Betrieb
aewefcn fein , die zum Teil überdies eingeschränkt arbeiteten . Aebnli !*
si h » es in Frankreich aus , wo f . it Monaten mehr Hochöfen gedämps «
als angeblasen werden , und wo am 1. Juni von rund 215 vorhandenen
7S in zun , Teil recht eingeschränkten ! ^Betriebe waren . Die PreiSH ' rab -
setzun>,en hab 'n sich dort in den letzten Monat «,« allmählich weiter fort¬
gesetzt nnd ersir . ckten sich auf alle Erzeugnisse , liehen aber auch den Noh -
stoir nicht frei . Tie letzten Meldungen sprachen von « tn ^m PreiS von
17 Francs für erstklassige Minette . gelegentlich soll allerdings auch eine
Kleiuigkeir mehr bezahlt worden lein . Die schlechteren Sorten blieben
häusiz unverkauft , und daran wird sich, solanirc nicht wieder Deutschland
stärker einareist auch kaum Wohl etwas ändern . Das Bezeichnendste für
die Lage ist es wd ) l . da5 da ? französische Stahlkontor seinen Mitgliedern
Halbzcnaverkäuse sreigegcdcn hat weil es gar zu schwer war , die einlaufen¬
den Aufträge zu verteilen . Ihn eigentliche Kundschaft dürfen nämlich die
Mitglieder des Siobllontors u " ,nl >telbar beliefern , ebenso wie ihre Zweig¬
st« en . Und es scheint , al ? ob d >e alsdann übrig gebliebenen Aufträge an
Zahl so gering gewesen w -tren . daß eS sich nicht mchr lohnte , sie neck
unter, »verteilen . Uelirmeni fordern die französischen Stahlerzsuger
bereits dringend die Einkktnnna von Ausnahmetarisen aus der Bahn und
andere Bevorzugungen , aiko genau da « , was sie Deutschland als „Dumping "
zum Vorwurs gemacht habcnl — Von der Lage In Luxemburg ist nicht
viel anders zu sagen . a ' Z von der in Belgien und Frankreich . Auch die
Entwicklung der VerhäunMe In Italien ist sür die Lage deS W - lt .
Eiscnmarktes höchst kennzeichnend . Denn der Zusammenbruch der Jlva ,
deren Sanierung noch keineswegs sicher erscheint , ist kaum aus anderes
zurüazuwhren als aus die ungewöhnlich rasck 'e Verschlechterung d ' S Welt¬
marktes , Kälte sich diese etwa ? langsamer vollzogen , so hätte die Jlva
vielleicht doch noch Zeit gesunden , sich auf die Aend ?rung der Marktlage ein¬
zustellen . und es wäre wohl vermieden worden , in der kurzen NachkriegS -
z" it beinahe das ganze Aktienkapital von SM MMonen Lire zu verlieren
Daß auch Italien über das deutsche Dumping klagt , ist selbstverständlich ,
ebenso selbstverständlich im übrigen , daß eS sich dabei keineswegs nur um
deutsche Unterbietungen bandelt , — Der jüngst einmal erwähnte Antra "
der Alpinen Montanaes ' llscbaft, die österreichischen Eisenzölle zu er¬
höhen . ist abaelelmt worden . — In der Ts che Set ist zwü » en den ein¬
zigen überbanpt in Betracht kommenden Ses - llschasten des EisenA . werbe ?
der Braacr Eisenindustrie , der B -ra - und Hl' /enwerkSacsellschaft und der
W ' tkowitzer Eilen - und Hütten -G' sellschaft

'
ew Kartell abgeschlossen Wörde»

das auch die Einrichtung eine ? gemeinsamen Bcrkgussbüros Vorsicht . In
den Vereinigten Staaten von Nordamerika haben sich den Preis -
Herabsetzungen , die der Stahltrust Im April vornahm , weitere der una »-
hängigen W rke angeschlossen , und Mitte Juni schätzte man die Beschästi
gung der Werke des Stahltrustes aus etwa 50 Proz . Man nahm damals
in Fachkreisen an , daß der Tiefpunkt erreicht sei . schien sich iedoch bereits
End ? Juni drüber klar, daß die Aussichten mindestens sür den laufenden
Sommer r » t schlecht seien : eine Anzahl größer Fabriken ging damals
sogar mit der Absicht um , bis September zu schließen . Die durchschnittlich-
Leistung war aus etwa 25 Pro, , gesunken , und der Jron A « z. B , faßte
sich dahin zusammen , daß Anzeichen dalür beständen , die Löhne wie die
Preise würden sich in den nächsten Monatvn weiter abwärts bewegen .
Im Juli ist , im Zusammenhang mit größeren Käusen der Eisenbahne "
eine Besserung in der Slimmnng eingetreten die allerdings nicht sehr
weitgehend gewesen sein kann , da gleichzeitig die Preise weiter nachgaben
und aus Anlaß von MelnungZverschiedcnheikn zwischen den Werken und
den Arbeitern e ne ganze Anzahl von Werken zunächst schlössen. Auch der

Auftragsbestand de! StahltrusteS hat sich während der letzte» Monate
dauernd weiter verringert .

Qetreickebevlrtsckkkiuog 1921/22 .
Zur Durchfuhrung des Gesetzes über die Regelung de? Verkehrs

mit Getreide vom 2l . Zuli 1921 hat der Rcichsministcr für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft in einem Schreiben an die Landesregie¬
rungen u . a . folgendes bemerkt :

„Eine der wichtigsten Neuerungen in der Brotversorgung im
nächsten Wirtschaftsjahr besteht darin , daß neben dem rationierten
Brot Gebäck aus freiem Mehl ohne Einschränkung verkauft und ge¬
kauft werden kann . Es besteht die Gefahr , dah die Beschaffenheit des
auf Karten abgegebenen Brotes zugunsten des freien Gebäcks beein¬
trächtigt wird : andererseits muß . wie es näherer Ausführung nicht be¬
darf , großer Wert darauf gelegt werden , daß auch das rationierte
Brot der Bevölkerung in einwandfrei « ! Beschaffenheit geboten wird .
Aus diesem Grunde ist davon abgesehen worden , die bisherige Brdt -
strecküng von Reichswegen fortzusetzen , vielmehr werden die Kom¬
munalverbände vom IS . August ab in voller Höhe ihres Bedarfs mit
Brotgetreide oder Mehl beliefert werden .

Es muß aber auch dafür gesorgt werden , daß die örtlichen Stel¬
len von einer Brotstreckung absehen und etwaigen Versuchen der
Bäcker zur unerlaubten Streckung mit allem Nachdruck begegnen . Es
wird daher angeordnet , daß vom 15 . August 1921 abdas auf
Grund der öffentlichen Bewirtschaftung ge¬
lieferte Brot nicht mit Streckungsmitteln her >?
gestellt werden dar f .

"

Industrie Handel
dt . Spiegelmanufattur Waldhof -Mannheim . In der General¬

versammlung des Unternehmens wurden wieder wie vor dem
Kriege Franzosen in den Äufsichtsrat gewählt , da es sich um « ine
französische Gesellschaft handelt Der bisherige Aufsichtsrat legte
sein Amt nieder und der neue Aufsichtsrat setzt sich nun zusammen
aus Generaldirektor Lucien Delloye (Paris ) , Bankdirektor Benno
Weil (Mannheim ) , Banker Ferdinand Rinke! (Köln ) , Direktor
Peter Schräder (Stolberg . Rheinland ) , Bankier Hermann Waller
( Verlin ) und Direktor Karl Ziealer (Paris ) .

E , F . Bühle », Wetzstein - und Marmorwerk Ulm a. D . Die unter
diesem Namen betriebene Fnma ist mit einem Aktienkapital von

1,1 Mill . in die „Süddeutsche Wetzsteinwerke A .- G . , Ulm a . D .
"

umgewandelt worden . Die Gründer sind die Herren Paul Leibinger ,
Dr . Maz Bühler , Heinrich Holch , sämtliche in Ulm a . D . . Paul
D ' r. kelacket, Stuttgart , General -Direktor Walter Hartmann in Hei -
denhctm . Zum Vorstand ist Herr Holch bestellt .

— Nürnberger Leben ' vcrsicherun .qsbank . Nach dem Geschäfts¬
berichte des Jahres 1920 stiegen die Gesamteinnahmen der Bank von
- <l 37 653 824 .44 auf 4? Kill 004 .42 . die Gesamtausgaben von Mark
37 229 495 .62 auf 43129 249,70 . so daß ein Ueb - r ^chuß von Mark
480 75472 ( i . V , 424 328 .82) verblieb . Die Bilanz verzeichnet
als Passiva neben 3 Millionen Aktienkapital , von denen 20 Proz .
einbezahlt sind , u , a . den gesetzlichen Reservefonds in vorgeschriebener
Höhe von 300 000 , die Prämienreserven mit 23 860 974. die
Prämieniiberträge mit 2 592 272.25, die Reserve für schwebende
Versicherungsfälle mit -K 763 620 .96, die Gewinnreserven der mit Ge¬
winnanteil Versicherten mit 852 044,98 , sonstige Reserven mit

708 036 .60. Von den Aktiven beläuft sich der Grundbesitz der Ge¬
sellschaft auf 597148,80 , der Bestand an Hypotheken - , Kommunal -
und Konsortial -Darlehcn auf 15 062 600 : Wertpapiere werden mit

7 527 629 .10 und unverzinsliche (kurzfristige ) Reichsschatzanwei¬
sungen mit 4 800 000 ausgewiesen : Vorauczahlungen und Dar¬
lehen auf Versicherungsscheine betragen 1114 155,65 , Guthaben
bei Bank - und anderen Versicherungsunternehmungen 378 985,84 ,
die gestundeten Prän -ien 1049 390,95 . Der durchschnittliche Ertrag
der Vermögensanlagen betrug 4,59 Proz . Nach den im Gesellschafts -
vertrag vorgeschriebenen Zuweisungen an die verschiedenen Reserve¬
fonds und nach Abzug der Tantiemen sollen 372 465,64 der Ge -
winnreserve der Versicherten zufließen , die sich infolgedessen einschließ¬
lich der den Lebens - und Sterbekassenversicherten gutgeschriebenen
Dividenden auf 1420 648 .̂ 3 erhöht - Die Versicherten erhalten wie
im Vorjahr 2 .1 Proz . Dividende der Gesamtsumme der von ihnen
eingezahlten Iahresprämie . Als Dividende für die Aktionäre wird
wie seit Iahren der höchste nich dem Ge '

ellschaftsvertrag zulässige
Satz von 10 Proz . des eingezahlten Kapitals vorgeschlagen . In der
LebensversicherungS 'Abtcilung ergab sich für Ende 1920 ausschließ¬
lich Abonnentensterbegelderversicherung ein Bestand von 59 929 Ver¬
sicherungsscheinen über ^ 146 944 831 .— Versicherungssumme und

109 812,79 ? ahresrk >nte Die AbonnentensterbegeldverNcherung
wies Ende 1919 einen Bestand von 1656 807 versicherten Personen
mit 231111 440 .— versichertem Sterbegeld auf . Die Prämienein¬
nahme in der Lebensversicherungs -Abteilung betrug 9 699 375 .65.
Die Zahl der Unfallversicherungen betrug Ende 192« 5737 , worunter
sich 142 Abonnentenversicherungen befanden . Die Prämieneinnahme
in dieser Abteilung stellte sich im Jahre 1920 auf -K 3 100 831-2.3.
In der Haftpflichtversicherungsabteilung belief sich der Versicherungs -

Die Prämie "^

ü '- Ild,
bestand Ende 1920 auf 16 025 Versicherungen ,
nähme betrug . «l 532 392 .16. . ^

Maschinen - und W - rkzeugfabrlk A.-G . vorm . Aug . Pasch" ,
Cö then . Einer auf den 16. August nach Dresden einberufen °

j,
"

G -V , wird die Schaffung von -« 500 000 7proz . Vorzugsaktie ^ , - k
Vorschlag gebracht werden . Die Kurssteigerung der Aktien . ^

>s >
zurzeit in Dresden 393 Proz . notieren , war mit holländischen ^ M
in Verbindung gebracht worden , was eine Ueberfremoungs !̂ ilti
möglich erscheinen lassen würde , zumal diese Gesellschaft sta«

Zutterindustrie tätig ist. e„z
Märkte .

dt - Mannheimer Produktenbörse . Der Getreidehandel Hai ^
der Leben in die Börse gebracht , wie man es vor dem Inj>
wohnt war . Der Besuch ist sehr stark und es kamen auch S
Abschlüsse zustande . Bezüglich ^

"der Preisbildung für deutsches '
.1^ ,

ireioe III man IIUU,) elwus unwichtig , da nach den heute
Sätzen sich das einheimische Getreide fast genau so teuer >tcUl>
das ausländische bei dem derzeitigen niedrigen Stand unierer
wobei noch zu beachten 4st , daß bei der Bezahlung des kllim
ausländischen Getreides « in viermonatiger Kredit gewährt
während , bei Abnahme vom deutschen Bauern sofortige Beza ? '

,, k »
verlangt wird . Offiziell wurden heute notiert pro IVO Kilo wa^ ^
frei Mannheim : deutscher Weizen per Augustlieferung zu U
deutscher Roggen zu 380 deutsche Wintergerste M 380—
Mais zu 310 -A, Futtererbsen zu 5S0—200 inländische Erb ' ^
350- 400 -K . Wie ' cnheu zu 154—160 Rotkleeheu zu 1k!0—1 . » .
Preßstroh zu 50 —60 ,1l, gebündeltes Stroh zu 55—65 B ert '

^
'

200- 220 ^ t , Reis zu 600- 800 Raps zu 550 - 580
Mais und Futterartlkel . besonders Heu , sind im Preise gest^
Sommergerste wurde auch diesmal wieder in schönen Muster ^ . ^ ,
zeigt , eine Preisbildung kam aber immer noch nicht heraus .
sches Weizenmehl wird von süddeutschen Mühlen in
HU 675— pro 100 Kilo , norddeutsches Roggenmehl zu

ordldeutsches Weizenmehl bei 65—lOprozentiger Au -
^

>«>

? !
lait
"5

" I
K-<s

Wi¬
lling zu 620 pro 100 Kilo ab nord - und mitteldeutsche >
angeboten . Von Futterartikeln waren noch Rapskuchen zu v '

xj
pro 100 Kg . genannt . Für ausländisches Getreide lauteten vi ^
ferten in Hard -Red -Winterweizen II auf 70,6 bis 70,9 s^ -
engl . Pfund .

— Nürnberger Hopfenmarkt. Zu normalen Zeiten .j,,
letzten Wochen der Saison zu denjenigen Zeitabschnitten , in den .. l >>«
Hopfenmarkt sich keiner besonders regen Nachfrage erfreuen
In diesem Jahre ist dies umgekehrt , denn auch in der letzten
hat die sehr feste Tendenz des Marktes unverändert angehalten
die Preise haben unter dem Einfluß der fortgesetzt sehr regA .fi
vielseitigen Nachfrage eine weitere Besserung erfahren . Die -v ^
Vorräte gehen nun allmählich zu Ende und da damit natura ^
auch die Auswahl sehr eingeschränkt ist. hat die fest« Haltung
Marktes sicheren Untergrund . Der Gesamtwochenumsatz eri ^
nahezu 700 Ballen , die Zufuhr etwa 450 Ballen . Die Abschluß g
zogen sich in allen Sorten und Qualitäten , vorwiegend aber w >e ^
grünfarbigen und Primahopfen . Bestvorhandene Markt « un° .H
birgshopfen wurden bis 3000 Hallertauer bis 3200
Hopsen früherer Jahrgänge finden immer noch kein Antere !>e
AZochen

' chluß notierten : Markthopfen prima 2600- 2700
2100- 2500 geringe 1600—2000 -<l : Gebirgshopfen . Hau « ^
und Würtemberger prima 2800—3000 -K . mittel 2200—2 <00 ^
ringe 1700—2100 Hallertauer Prima -Siegelgut 3000—
Der Markt schloß in sehr fester Haltung . Auf den auslan -,
Märkten wird die Geschäftslage fetzt ebenfalls immer fester un ^
Preise gehen angesichts der schlechten Pflanzenstandsberichte >

Höhe . Im Elsaß notierten 1920er Hopfen zwischen 300—450 j,
Nordfrankreich haben die Notierungen bereits 320 Frs . e-

sFrankreich lzat in diesem Jahre 447« Ztr . Hopfen eingeführt . ^ i'
ter 2662 Ztr . aus Deutschlaed ) . Einen gewaltigen Aufstieg x
den letzten Tagen der Saazer Hopfenmarkt genommen .
Preise konnten bis über 1000 Kr . gewinnen : 1920er Hopfen ^
heute in Saaz mit 3200 —3500 Kronen . Ein Teil der Hopftnan ^
konnte sich infolge des in den letzten Tagen niedergegangene
witterregens wieder etwas erholen : demnach bleibt der Stan
Hopfsnanlagen ein recht verschiedenartiger . Im Spalter L « n

gen sich neben ' Schwarzbrand auch Spuren von Honigtau . -
Helledau sind die tiefen Lagen sehr mit Läusen befallen, ^ i
zeigen die höheren Lagen gesundes grünes Ausseben und ^
voller Blüte . Die Berichte aus Württemberg klagen ie» r A»
Trockenheit : «s fehlt an denSeitentrieben und an einem KU' ^
tenansatz - Der erste Posten Hallertauer Frühbovien sNotn ^ u

^ ^i
Vmnd ) kam bereits in befriedigender Qualität zum Nur »
Markte und wurde zum Zentnerpreise von 3950 verkauft .

Rörseiibsrwkte . ^
Frankfurt a . M ., 25 . Zuli . (Abendbörse .) Devisen :

595 . Holland 2450 , London 281 , Paris 606 , Schweiz 1240,
78^ , sehr fest . — Effekten : Gelsenkirchen 400 , Harpene :
Grün u . Bilfinger 371, Bad . Anilin 404 . Scheideanstalt
ster Farben 338 , Licht u . Kraft 2S9A , Maschinenfabrik Du «
Maschinenfabr . Gritzner 550 , Schuhfabrik Herz 297. Uhrenfab «

wangen 369, Zellstoff Waldhof 555 . Tendenz fest .
Das
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an die Pr ? '" e "

AKjsR- W^ ? lzezkei'
Tiichtize Schnridenn
empsteklt sich Im Anfer¬
tigen von Damc » - und
Sinder arterobe . in und
außerdem vause . B»»

Marieustr . 2 . III .

ÜL8 HsiiI » lixz irel ! iis !ileii lö ^ dx .
vrsmki in S Akien von N » tk .

tlsupi ^ArstsIIer: I nr ;» Ikn « n « » , N

TZZs VZSr ° vZ »? ,
tiLtinipteiia « Ilerzxvn ) 12187

^
ki ^ iits von L . Vlinloo mit 1 ' avIIe . ^

werben billig gereinigt
Boll . Schützenstr . «it .

! l . scklarden -- IZostsckutzkarden I
iioüoolaoko — Î ttveüac -lco — kioi- belüsn ?

alles eeurauedsleni « — «ultroekusnci

vorteilkakt im 135 t 4 s

ŝ aekmiillllisohe Koäisnuci« . ^

Nies « mschliige

KÜIi » I . lilSM
und Vofe II. Kl. sind ein -
getrofsen u. wellen bald -
aefl , erhoben werten .? reuk , fiidd. Staatslot -
terie Kaufloie kosten jetzt
und sind erhätttich

' i. Ante il
> - 40 — 80.- ZW.- u»

köts ,
Bad . Lottcrlceinnchmer .

lH «d «Mr . U . b . Ratbau ».

5tskm » soi »inen
erhall . Personen jed.
Stand,anl Ratcuzahl ^bei lehr kulanten Be¬
ding u , erftkl Kabrtk .
AuiWunich komme in .
Katal . ins HauL , k̂ i? .
Aabrikat Sve »ialn !id-
masch . f . Antustrie u.
Handwerk . Kraftbe -
triebsanl . lAnlernen
gra «,> Äng . u.
an die Presse " .

Drilch -
Znzüge
Weintraube

Aa - « Berranssoeschäfi
SS « »»» »« itr . SS.

NiiiM NsiÄMi » » ZHA
äsr kZevede . ? reis Uk . 3 .50 u. 4M i>- ^»0
kilsx klen- ol, Seiten- u. Lelleopulv.-ksor
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«n j)ütt «köwers Verlobung
. ErzShlunp von Hans Fredersdorf .

i,l " Fla» -Freundl . möbliertes Zimmer sofort zu vermieten "

^ ilwj ^ ^ ^ ^ wers Papierhandlung klapperte melancholisch , vom

I, ii und her gestoßen , gegen die graue bröckelnde Haus -

g » "ht y,jk schmutzig und naß und sah mit seinen vielen Falten
e" ^

lilb
aus , garnicht unähnlich , denn Frau Pütteköwers ,

i, ihr das unvermietete Zimmer einsiel , scus-
Svî ll>d, ^ äußerte , wie schwer es sei. in solch einer kleinen Klein -

°>t« k . « Zimmer zu vermieten . Zu Neujahr war der
^ ^ ausgezogen . „Gott sei Dank " hatte damals Frau Pütte -

i" s ^ ute wünschte sie ihn zurück. Er zahlte doch wenig -

^ ^ ,
"

. ch> wenn er auch sonst „nichts war " . Denn Frau Putte -
t ^ ^ erte . Spekulierte aus Herren wie viele Mütter , die
^ ^ °^ Iucht haben , einen Gatten für ihre Tochter zu finden ,

i? »iH , !xrr war natürlich nichts für ihre Tochter . Damals
iunge Leute nach Tennhausen gekommen und Frau

, ^ ^ einen Liebhaber für ihr — Zimmer zu finden

^ ^
^ ens . denn es gab noch mehr Mütter mit derseliben Ab -

V « Vlschs presse « Seite Z .

ti ^ .

l-
co ^

'liei, «7" ^ tadt und da es eingesessene , bestens empfohlene Fa
° ren, erhielten sie den Vorzug .

^ ^ eköwers waren immer noch die „Fremden " . Bald waren
, >̂ hre , daß sie aus dem Braunschweigischen in die kleine

>
° >ch« Stadt gezogen waren . Nicht aus freier Wahl . Das be-

' chbin!̂
^ üttenkoroer stets . Einstmals hatte sie ein gutgehendes

y ^ ^ ^Keschäft in einem angehenden „Badeort " . Man versprach
' 'eil. ^ dem zukünftigen Bade und noch mehr von den
R »

ch Herr Pütteköwer hatte welche gekauft , erst nur einige ,
^ >ie e vorsichtiger Mann . Aber als das Bad im nächsten

Mehrbesuch von fünfzig Personen aufwies , sah er den

ernannte Herrn Pütteköwer zum Kommissar . An

A !? Ks, baldiges Weltbad vor f
1̂ ? , ,

^ uiel . Man wurde grohzü
ernannte Serrn Pütteki

sich. Und die ganze Stadt er -
grohzügig , erwarb neuen Boden und

d»r ^ berauschte sich die ganze Familie Pütteköwer . Aber das
k.ior > was ihnen blieb . Als plötzlich der Krach kam,
^ igtes Kommissar Pütteköwer fast sein ganzes in Aktien

^ Vermögen , das niemals groß gewesen war .

^ Mußte er wieder von vorn anfangen . Das war schwer und
einst grog gewesen . Dann verließ die Fa -

^ ^ « tadt, zog nach hier und mietete ein kleines Haus mit

Laden . Hier lebte man billig und Arbeit gab es genug . Aber ein¬
bürgern konnten sie sich hier nicht . Es war alles so klein und eng
und spießbürgerlich , nicht einmal Militärmusik gab es . Und Pütte¬
köwers waren doch an Kurmusik und Promenade gewöhnt . An¬
schluß fanden sie auch wenig , denn die guten Thüringer verkrochen
sich vor den Fremden , die ihnen so „herrisch " vorkamen . Denn
Pütteköwers waren natürlich immer noch Braunschweiger und wenn
Frau Pütteköwer sprach, war es ihnen , als beginne eine Königin
auf dem Theater einen Monolog .

Minchen , Frau Pittköwers einzige Tochter , war es auch nicht
gelungen unter die Jugend der Stadt zu kommen . Sie besaß zwar
auch nicht mehr viel Recht darauf , aber das war es nicht . Fräulein
Pütteköwer konnte nie vergessen , wie sie einst gelebt : vermögend und
angesehen . Wenn sie erzählte , spielte das Bad stets die größte Rolle
darin , aber ihr guter Papa hatte sich natürlich gezwungen gesehen ,
sein arbeitsreiches Amt niederzulegen und sich in die Stille eines
Landstädtchens zurückzuziehen . Der Hausarzt hatte es verordnet .
Diese Großsprecherei machte sie bald unbeliebt .

Aber trotz der Stille des Landstädtchens war der gute Herr
Pütteköwer bald gestorben . Das war ein harter Schlag für seine
Familie . Aber Frau Pütteköwer war eine praktische Frau . Sie
gab die Buchbinderei auf , ließ die Werkstatt ausräumen , neu tape¬
zieren , stellte Bett , Tisch mit Wasserflasche und Glas , Stühle , Wasch¬
kommode und Nachttisch mit Nachtkerze hinein und hing vor den
Laden ein leuchtend weißes Schild mit der Aufschrift „Möbliertes
Zimmer zu vermieten " . Zwei Jahre später zog der „alte Herr " ein .

Frau Pütteköwer führte den Laden mit Briefpapier , Ansichts -
unid Glückwunschkarten und etwas .Literatur " weiter , freudlos und
ohne großes Interesse , nur von der einen Hoffnung belebt , daß ihr
Minchen einmal eine gute Partie machen würde .

Minchen selbst aber hatte die wenigste Hoffnung darauf . Sie
wer

'
grisgrämig und bequem durch die viele Langweile geworden ,

vielleicht war es auch ein sich mit dem Alter bemerkbar machendes
Erbstück ihres guten Papas , der nun schon seit Jahren die größte
Stille des Landstädtchens genoß .

Sie saß die meiste Zeit des Tags am Fenster und sah , den Kopf
in die Hand gestützt schläfr -.g in den Spion vorm Fenster oder las
die „Literatur " ehe sie verkauft wurde . Ihre Mutter hingegen war
den ganzen Tag beschäftigt , obgleich man nicht sehen konnte was sie
eigentlich geschafft hatte .

Das „Möblierte Zimmer
" wurde jede Woche gereinigt , denn

man konnte doch nie wissen . . . . . „Bielleicht müssen wir wieder
zwei Jahre warten bis jemand einzieht " sagte Fräulein Minchen
gewöhnlich was gewiß kein Trost für die Mutter war . Und eines
Tages wurde Frau Pütteköwer über diese dumme Rede böse.

„Du solltest besser etwas dafür tun, " meinte sie , „als so etwas
zu sagen . Bedenke doch : das Geschäft geht nicht und dazu der Wus¬
fall der Zimmermiete : wir kommen ja immer mehr herunter .

"

Der letzte Satz schnitt Minchcn ins Herz .- Melodien der Kurmusik
zogen an ihr vorüber , der Duft blühender Frühlingstage umwob sie .
O ! einmal wieder ins Bad reisen zu dürfen , nicht immer um den
Pfennig sparen zu müssen . Aber das mußten sie jetzt. Und deshalb
wollte auch sie jetzt etwas tun , um dem familiären Elend abzuhelfen .

Sie zog sich an und ging zum Wochenblättchen . Dort gab sie eine
Anzeige folgenden Inhalts auf : „Freundlich möbliertes Zimmer in
schöner Lage bei gut . Familie an bess . jüng . Herrn zu vermieten .
Auf Wunsch Pension und Familienanschluß ."

Diese Anzeige kostete 80 Pfennige und da bei Wiederholung Er¬
mäßigung des Preises gewährt wurde , entschloß sich Fräulein Pütte¬
köwer , das Angebot 4 nml je in der Sonntagsnummer erscheinen
zu lassen . Die Wirkung würde , wie ihr der Junge , sehr blonde
Mann am Schalter versicherte , nicht ausbleiben .

Als sie nach Hause kam und das melancholisch an der Wand
pendelnde Schild „Möbliertes Zimmer zu vermieten " sah , kam ihr
ein neuer Gedanke . Sie nahm es mit sich und trat in den Laden , wo
ihre Mutter zwei Schulbuben bediente , denen sie als Zugabe die
Wahl zwischen einer Stahlfeder und einem „Hauchpapiet " stellt « .
Natürlich griffen die Jungen nach dem Hauchpapier , das sich in der
warmen Hand so wunderlich krümmte . „Mutter " sagte Minchen ,
„wenn " jemand dieses alte Schild sieht, " dann zieht er ganz gewiß
nicht zu uns , denn er kann sich dann lebhaft denken , wie unbeachtet
unser Zimmer geblieben ist.

"

Erfreut pflichtete Frau Pütteköwer ihr bei und brachte ein neues
Schild , das der selige Herr Pütteköwer noch selbst auf Papier ge-

zogen hatte , fest und dauerhast .
Und als dann am Abend Mutter und Tochter um die Lampe

sahen und wieder einmal , wie in allen ihren guten Stunden , vo«

, ehedem
" sprachen , klapperte draußen lustig das neue Schild im

Winde und es klang , als rufe es jedem Vorübergehenden zu :

Komm — Komm ! Komm — Komm !

( Fortsetzung folgt .)
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Badische Br . uerei
w » t sosdrt

IMWWMM
« naeb . mtt BebaltSnn »

amvrüch . unt . Nr . » 119a
an die Presse ".

» ewandter . tat ».

55
Maschinen-

siwiber lin>
mit auttr »luffoisuna «.
aabe zum lofortiqcn Ein¬
tritt >ür dauernda - w -tit.Ängcdoie mit t« el,olt » -
an «v üchen . .'leuaniönb .
schritten und iitef , uuter
Nr . 1ÄI7S an d , Äelchafts -
ltclle der . « aS. Preise -

Siratzenhänd.
'er

und Hausierer
, um Bertlieb eines kon-
kurrcnzl , Artikels a ?Iucht

edermann ist Ktufer .
Hotier Verdienst . Na >.
mitta » von IZ—Z nnd
abends v . S— 8 Ubr durch

Friedrich MMie » ,
B20IÜ5 Kavelltnsir . A

Bauführer
s» r autwärtS gesucht mit
nachweislicher Äauvtab -
» , « Urovrari » ,
NävereS HtrschNr . S?. » .
Wir suchen einige wettere

Reiseoertreter
zum Veluch der Land -
n , StadtaelchSste . k̂ este
<Scdalt <>aar -' ntie u . Pro¬
vision . Offert . m . Lichtl' itd
an Sieumeitter ^ Co .,
^ SNioz KarlS «« I,e ,

Vür meine Baustelle
in » « rtwanaen wtrs
kür sofort l tüchtiger

Polier
sowie einige
Zimmerleute

gesucht. Sltka

Beton - u . Eisenbetonbau
in Lahr .

Dame
f. provINonSweilen Ber -
t ied eines glänzenden
Apparate » zur Krüchte -
lonlervieruna gesucht .

Ädr . zu ersabren unt ,
Nr . >2192 in der » Bad ,
Presse ".

Haushälterin
zu einer älteren , kranken
Krau ausS Land gewibt
aul ' . August . Auskunft
erteilt Krau Lberzeichew
lehr . « » tman « . Krieg »
ltrake 1«2

>s UUIillU ,
für Kiiche und HauSkalt
zu sofortigem Eintritt
gegen hohen Lohn gesucht .
K « rl »r « be » Beiertheim ,
»zieickweg » . vt . 1197?

Aeltere Köchin
s» s. aewidt . BZN1S9

Kl . Svitflgasse IS,

Provisions-Reisender
der kabakbranche . bei der einschlägigen Kundschaft
bestens eingeillbrt fllr den Bezirk Baden sofort

Angebote unter Nr . I2l8u an die
« Bad . Presse " erbeten .

lLcht . ledig ««

Buchhalter
bilanzsicher , firm in amerikanischer
Buchtialiung , für Lebensmiitel -
branche per sofort geiucht . Aus¬
führliche Bewerbungsschreiben mit
tteugmSabichrifien erbeten > uter
Nr . I21bb an die » Bad . Presse "

Proviswns -Gertreter
eingeführt nnd znverlälstg , von Lebensmittel - und
Geivürzgrohbandlung « «sucdt .

Angeb , unter Nr . «IN » an die » Bad . Vresfe .

HVir » » elion kür unsere in veukek -
Isnö unä im ^ uslsncl patentiert » ?ieuerunx
lier TeniralkeirunüZ -Inäustrie — Xes« e !sin-
xat? 2um Avecke xrolZer lZrennstoll-Lr-
sparnis usv . , zovig Kouerunxen in
elsktr «eben lleiimnxsn un6 ^ nlseen — »o-
v.'>e für keäarkssrtllisl ktiler ^ rt tiivlitiixe

MM MS SUMM
tiir

Sskr xroLe Ver6 eistmözlielikeit , bei snt -
sprecbsnäer ? ückt >xke t sickere Lxisteor .

^ uslai r̂ !. öeverbunx , lrüdesterLintritts -
term >n sinä 2u riekten an : ^ ^891
LvrlZiilsvU «: Aentrsle , Komman6it
llesellsck ., frviburg i. Lrg,, Huestetterstr . 12 .

Nn eine kleines

im bat». Oberland , herrl .
Gcgewd a . Rhcin . wird
eine durchaus tüchtige

Näherin ,
die im Wetknäben und
Klcldcrinachen bewandert
ist , gesucht Kamilienan -
schluk, schönes Äiminer .
ante Bezahlung gesichert.
AnScvote uni , Nr ZllSe
an die Badischc Presse .

SleibiseS

Mädchen
welches kochen kann . I
gesucht . BinzenliuS - 1

I Nrai,e 9. vart . 1 '̂ >85 >

Sofort geiuSt ehrliches ,
elnfache ? , fleibi « e »ilnfacheS , k« >bl «ei

Mädch en
für Küche und Haushalt .
Werderftr . <5,1. BS71K

s
/

Zeifenpulver

gibt öoek öie sckönste >Vsscke

"/2 ?k -kÄket^ 2 . -° W

nvuea , kor ! lliirr «?i, ? l «»» eu

MüIüonvnsvIiZsUS »'

6 >er Z? I « » ? ettenbr » r» el » «

VsptNEiSI '

anck kvr Sie Heise xssucbt . lückt ^ ,. srbeits »
freuäix .. verk^ulsze^ an6t . llerreu dielst sick
lisuerniis flotte Lxis !sn ? bei kok . Provision .
Lokortixer Lmiritt . Mk . siixt unt . Kr. 12168
6>e kxps -i . <Zer „ iZsc! scken presse " .

Kür Kontor u . Lager wird ein aut empfohlener

junger Mann
aus der LebeuSmittelbranche zum sofortigen ober
ipäteren Eintritt von einer Fabrik und wroh -
dandlung aeiucht . Angebote unter Nr . 121SS an
die » Bad . Presse " erbeten .

. Tüchtige , selbständige

Möbelschreiner
auf feine polierte und gewichste Möbel und
Bauarbeiten gesucht . « zs<78

Gebr . Himmelheber
Möbclfabrik Krieyssbaße 25 .

Tiichtia « selbftiindig «

Verkäuferin
für Herrenartikel bald oder sofort gesucht .

Offerten mit ZeugniSabickiristen und
Bild erb . unt . Nr . ülSUa der Bad , Presse .

MlM KllllflMN ge ^ etz e «

BlterS

früher selbständ . gew .. geeign . für leitenden Posten ,
zielbewußt u energisch sucht Vertrauensstellung .
Lager - oder Magaztii ' Berwalter ze. bei 'ebr be»
icheidenen Ansprüchen , um <ich wieder zu betätigen .
KautionSsjchcrbeit kann gestellt werden .

Mrov . . «lea msiil » im¬
mer aus 15. Aua oder
später , nur an Dame , zu
vcrmiet . : Westendltr . 55.
3 Tre ppen . B 2011Z
» oeitestr . L3, !IIr . istein

Ichiin möbt . Zimm « « m .
elektr . Licht an nur solid .
Herrn zu vermtet , B »« «

Mädchei »
Konditorei INUIIvr .

Ehrliches Mädchen .
welches selbständig einer
Haushaltung vorstehen u
kochen tan » , sür 1 , Sept .
gesucht. Angov . m Ävui -
nissen u . Nr . B2M4Z an
di e Badische Presse .

Suche -̂>uf sofort oder
1. A ugu st braves . flcihig .

Mädchen
für Küche u . HauSH , bei
holiem i'obn . Bü87lZ

S «i,eNelstr . S8 . Grafs
S? e !« sti» ' e

Mädchen
längeres , s. bäusl . Arbel -
tcn . aesuchi. soi od , spät.
K 'aait>r :chis ir 9 . I I I .

Tücht ., tinoerlieoes
Mäd ben

für sofort gesucht . Hoher
^obn , gute Behandluna .
Hiirder » Sosienstra ^e 87 ,
1. St i -' i ^N

Stenotypistin
für gröbere » kaufmännisches Büro per l . Oktober

Bewerberin , welche länaere praktische
Tätiakeit bat . wird bevor,ngt . Offerten unter
Nr , IZI77 an die „ Bad . Presse ".

^ Uelitlke , «i » r « d » us selllit «

Weiss » Mkeeinnen
kinäsn «IsiivrnÄ « 8 <« >I, »ii « in
meiner Mkslube . Vorslellunz mit ^ euenissen
unä ? robesrbeit von 9—12 unä S—6 vkr .

Letten - unö vsNsn - ku,ztsttunz » LssoiiAt
I « » —

vi » « » « « »ette . ftiiai » «

Weißzeug - Näherin
und 2 solid «. Neibia «

- Haus -Mädchen -
finden out bezahlte Stellung im 12148

Schloizholel Karlsruhe .

- ' ! t !l . ! >

Tüchti . Geschäftsmann
s« » t L-tellun -i als Bacl -
meister , würde auch an¬
deren Vertrauensposten
als Kassier od . dergl . an -
nehm n , üaution kann
geirellt werden . Angeb ,
unter Nr . BZ« ft24 an die

Badische Presse " .

Junger Mger
ll9 > s« ,» t Stell « « « per
sofort oder später in oder
Nmaegd , von Karlsruhe .
Ängeb . uin . Nr . » 'Ü8ü9 >l
an die . Bad . Presse ".

Herd - « . Sll « lch ! ossrr
m . auten Zeugn . fuAt
Ztslliino . Anneb , unt .
B2lilt »7 a . d Bad , Presse

SÄchtize Hebamme
sg Jahre , verheiratet .
s » ^>t Wirt « » « SlreiS
in Baden od , Württem -
bera . Die seit l2 Jahren
ausgeübte Praxis am
bisherig . Orte wird fa¬
ul iltenverbältniffebalber
ausgegeben . Angebote
unter BIW5 » an die
. Bad , Presse " erbeten .

ke !« ilMWWW
sucht auf l . August vasi
Pflege , übernimmt auch
Hausarbeit . Angebote
uiitcr Nr , B38S74 au die
. Bao . Prelle " erdete ».

Jg . Fräul . fucht Stelle
aus 1 . Aug , zu Kindern
bt § K Jahren . Auch
SäuMna Angebote u.
Nr , B3Z7N an die Ba -
Zische Presse .

vermtet . : Kriedenstr . 2,
pari , B202K

Möbl . Mansarde sosort
zu vermici :Hirschstr, 12.
Krtleurladen , B202W

Beff . Kräul, , 25 I . das
einem Haushalt selbstän¬
dig vorsteben kann

sucht Stellung
in kl., b: ss. Haushalt , ain
liebst , zu ält Herrn od.
Dame , Reserenzen Neben
zu Diensten . Angebote
erbet , uni Nr , BZ859K
an die Badischc Presse .

Werkstatt
mit Laaerrau « f. sau¬
beren Berus zu mieten
gesucht , evtl . Wohnung »-
tauich . Aug , unt . B ^862>I
nn die „ Bad , Preffe ".

TNcht, Neil, , Gervtersrl .
sucht Jabresstelle in aut -
gebend . Lokal od , Kafsee ,
Haus -Arbeit wird mit
übernommen . Eintritt
sosort od später . Ange¬
bote unt , Nr . B20N71 an
die Badischc Presse .

2-3 leere Zimmer
sür Büro geeign .im 3e « »
trum gelegen , gesucht .

Angebote unter 120S0
an die . Bad , Prelle ' erl »

Inn « . Kailsmann sucht
in gut . Haufe schön möbl .
Wobn - u Schlaszimmer ,

mögl Zentrum . Ange¬
bote unt Nr , BZL728 an
die Badische Prelle ,

Tk -«!ti,e « » . im
«kochen u . Führung de »
SauSbalteS . sowie tm
Laden bewandert , sucht
tagsüber Beschäst guna .
Angebote unter Nr .
?!!>8 <l8 an die . Badischc
Prelle " erbeten

Alleinstehende Krau
sucht leeres Zim « «r od ,
Ntaularde .

Angeb unt - Nr . BS8SSS
a . d. . Bad , Prelle .

Abvermieten > E «p . iNm « »er ohne
Bedienung von sol .' Krl .
los , gesucht . Bettwalche
kann gestellt werden ,

Gell . Off . unt . BS8S4 »
->n die „Bad , Prelle ". .

Für Vermieter
und Mieter !
Wer Zimmer zu ver¬

geben bat oder solche zu
miete » sucht, wende sich
am besten an daS « iiro :
Kanerallce 21 , lil (H >Ut>.
Bürozeit von 8 - l2 und
S— «. Um aefl , Anmel¬
dungen wird aebeten .

Student sucht aus 1,
Aug od 1 . Oktober gut
möbliertes , heizbares

Ztmme :
mit elektr. Li» », An »»
böte unt , Nr BN »KZU a«
die Badische Prelle .

Anlt . Mädchen , welchech
tegsüber, ' uSuähen geht^,
«ucht einlach möblterteii

auch Mans . Angeb . unt ^
BZ8K72 a . d . Bad . Prelle .

l» ur uess . Ehepaar möbl .
Movnuna «« » erinist .
B « !?« Brauerstr . ll . i . r .

Nlövl . Aimmer
2 Betten , zu vermieten ,
llhl "nt>str . >i . Iii , »8i « 4 Kimmer mit elektr -

Licht in d Nähe d . Hoch-
schule gel . Dauermieter .

Angebote uuter BZ ^724
an die , B >- d, Prell, ".

^S! ^LÜIi-s
für Vermieter kostentos
« iitroLumv . Kaisers », 18» .
Gutmovl . t̂i mcrauf

lof od . 1 , Aua . zu verm .
Beck . Lachneistr . l4

Bess . j . Ehepaar sucht
gut möbi . Zimmer
evtl . Wobu « und Schlaf¬
zimmer . mit Klichenbe -
nübung per 1 , Septemb .
Offerten unt . Nr . » 8700
an die , Bad , Prelle ".

Gut miwl , Limmer »u
verm, : Augartcnltr 20 .
4 , Stock , Vögele , BZ87-14

Gut mSbl . Zimmer an
bell . Herrn zu verm . aus
1 , August : Scherrltr . 15.
2 Stock , B2V12S

Jüng . Beamter sucht
auf 1 August
möbl. Zimmer
mögt . Näbe Schlokviaiz .
Angeb . unt , Nr . » L870A
an dt« . Bad . Prellt "

,

Gui möbliertes Zinmier
c.u iclid , Herrn zu vcr¬
miet . ! NowackS -Anlage 1 ,
2 Trevve ». B201SS
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Bekanntmachung
d«n Verkehr mit S!etrro >» aus t>" Krnte 1S21

Für das Erntelahr 1W1 ? 2 wird der Verkehr mit
Brotgetreide ld i RoSgr » . Wethen , Spelz Dinkel )
mit Gerste und Haser durch »as Reichsacfev vom
21 . Juni INI . sowie durch die » a,d , Vollzugzver -
ordnung vom 1 . Juli 1921 geregelt . Der Wort¬
laut der Gesetze kann aus dem städt . Statistische »
Amt (Zähringerstr . 9s ) eingesehen werden .

1 Das von den Kommunal -Verbänden aus ihren
Bezirken abzuUesernde G <>tr « ide wird den Vor¬
schriften entsprechend im Weg ^ der Umlage ausge¬
bracht . Den hiesigen ablies . r» ngDpslicht >gen An¬
dauern wird vom städt . Statistischen Amt gemiin
8 4 des Reichsgesevcs mitgeteilt werden , welche
Menge sie abzuliefern habe « .

2 . Auch im neuen Erntejohr sab 16. August IM )
wird der Verbrauch der Selbstversorger an Brot¬
getreide mit 12 k ? siir die PeNon und den Monat
berechnet Das Verfüttern von Brotgetreide ( auch
wenn es gequetscht , geschrotet oder sonst zerklei¬
nert ist) ist verboten : auch Mehl darf nicht ver¬
füttert oder zur Bereitung von Futtermitteln ver¬
wendet werden

Z. Jeder Anbauer von Brotftctreide mutz Selbst¬
versorger werden . Er hat so bald als möglich
nach dem 15 August mit der Selbstversorgung zu
beginnen un -d . falls er Brotmarken beziehen sollte ,
iür die Zeit der Selbstversorgung an das städt .
Statistische Amt . oder an die Gemcindel °?'." täre die
entsprechende Anzahl Brotmarken abzulieser » . —
Nnb " uer von Brotgeteide die anSnabmsweise nick»?
Selbstversorger werden wollen . Häven dies b i s 1 .
September dem städt . Statistischen Amt oder
den Gemeind -sekretären mitzuteilen und Getreide
in der ihnen dann auierlegren Menge abzuliefern
NiÄteinh »ltun >g dieser Bestimmungen ist ebenso
imt -'r Strase gestellt wie Vergeben gegen andere
Bestimmungen d :r Reichsgetreideordnun » .

Karlsruhe , den 22 . Juli 1921. 121W
Das Bürgermeisteramt .

SGsekskTs > UmVkSAswnD .

kleinen verteil krermöeri , Lsicaimter » unä Liönnsrri , sovns 6er
verekrlicksn NsekbsrsckÄkt zest ^ tte ick nur 6is iiökl. ^littsilunx
üu macken , ZsL ick <Za8 ^ nwsssii

( Zastksk rur Xron »
in Müklkui ' g

kSiuLIÄl srvorbsn tiZtb «. — Ls virä stets unser xrSkte » Le¬
streben sein , äurck »utgspkisgls öisrs lisr Linnsn örsuorsi , ivvie
ss. In- unil Auslznllz « vin «, tt . l. ikörs unä örsnnt « « !»», Is Kiic !io
biilixstsn Dreisen , unsere Lüste zur vollsten Aukrieäenkeit zu deäienen .

IloclrÄcktünesvollst L38654

ZV5 « ? «ZruZZmiMsr uneZ ? 7su .

FreiWillige UWUM - ArsleiMW .
Aus Antrag der Erben der SandelsgSrtner Ale¬

xander Ziegler Witwe Marie geb . Sollinger in
Karlsruhe versteigert das unterzeichnete Notariat
am : DonnerStaa . den 28 Juli 1921 . vormitt g. Ubr .
in den Diensträumen . Kaiscrltratzc Nr . 184 . Ziin -
mer Nr 7 . nackOezeichnete Grundstücke :

1 . Lgb .-Nr . 4125 : 1K sr Kg <zin Baugelände an
der Sosien - und Geranienstratze ,

2. Lgb .-Nr . 4629/1 : 13 sr 42 ym Gartenland
und Bauplatz an der Sosienstratze und küni -
t -.g ' n Gölkicitratze .

Die beiden Liegenschaften liegen an fertigen Straften .
Kostenfreie Auskunft erteil ! das Notariat .
Karlsruhe , den 18. Juli 1321 . 11942

Bad . Notariat V .

Bei steigern, » aen S . , ^
'
ü ^ au ^ r

dem Haufe erledigt prompt : 12190
Ackeruiau » . Auktionator . Karlstr . 37 . — Tel . 551S.

Usbe mick in ^ iiv de ! Vurlsv !, . Luisen -
stralls i , als praki ^ rut n .e6erxelass «n .

OrmedMAx Oirr

Zpreckslä . : 8—10 vorm ., u . 3 — 4 Ilkr nsckm .
Lsmst »? nsokwitts «? unä Lonntaiz Iceine

Lprsekstunclg . 3059s .
I^orosprsZisr Kr . SKI.

StkslZbuger ^ VZsckv » Atelier
ewpkisiill Sick im ^ nkortlgsn von Hsrron -,

Klnrivr - unct IZetlwäsvkv nsok N «.L .
ditolkv UN !> 5>tlvkvro ;on in ^ usvt 'ktkl ZII <1sn

biliisstkn l 'aizesvrsisso . L38k9li
? r . » sllivolc , ^Vllkvivislr . l3 . - keine l,s <Zenspsz ,

W Elektromotoren
zu neuen ermäßigten Preisen .

Elektr . betriebene
Pumpen .

W Georg Hanstein LLie .
Karlsruhe i . B . — Augartenstr . 6

— Fernsprecher Nr . ZSb . —

45gg

(xes . xesck .) ist sin bews ^ rtsz Llutreinigungz - Î iüsl .
Visis taussnä Dsn ^ sottrsibsn vorkanäen . k -l» s

lZiessr ^ os ist srlalgi -sie i dsl ^Isevsn , kiisuinzlismus ,
^ ugeniibs !, Skrow ositst , ^ i' Isi'ionvsi 'KMun ? , ^ arl -
leldi !ieü , l uze >-I( ii ose , I. st »n ^ngen u . So 'iiagznfZI sn
LIn ? ü !i . 5.—. 1>orln extra , bei t> Milkst , u . äartid
ponolrsi . ^ ur sekt zu dszisti sss . ^ actinktdms von
Iliiii - ingsr Isstsdi - ilc I-Iei -MÄNN MUsn ,

Si« !iuiierIekeI «I , liiür ., Lre >s Sekieusinxen .

« ' S R V - TÄ ^ T2 S

liZisWkWMf !

lZemenstiekel ^ 70 , I2V
ljsldsctiulie sokvÄiüu,drs .un „ 65 , 78

ttefrensckulie . . . « 8Z , 120
Kinderscliuke 2V sn

Xn ? ü ? e . l ^ losen . ^ vppen

ZU Staunen «! tuliiiien Dreisen bei
Itl ttlKi . B20201

Bei Abgabe von

als : Ei «n - » . <A» k ?Äroti , alle « Art .
« . Metallsvänen . Metallen « nd

Müschinen
MafÄiiNeNlselsn

erbitte Angebot .

5 . David , Karl -Wilhelmstraße 17 .
— Telewn SüVZ. 12173

^

) r Paßbild
wenigen Minuten

-,r im Mi
^ iiotoar . -Atelier ,

Hcrreuiirabe vs .

Wer besorgt tlmzu «,
vvn AariörnÄe naek ,
AaVSii - Äadcn « nd zu
iveitkiem Breis ?

Alt Gold ,

Mer . Min .

Vebisse ^ keWZtijle
kaust fortwährend , u
höchstem Preis . Vl92M
L . Tbsilacker , llbrmach .

Heveiitrahe Ä-i .
gegeniib . » Kaffee Bauer " .

Heideibeeren
(Marktware)

in Iv Pfund Spankörve ,
KW Zentner Heidelbeeren

prima Fabware ,

1ZW bis 18VV Zentner

Himbeeren >
bei sofortiger Lieferung offeriert :

Fa . Krafsrst ck Trau

Obstarobhandl « ng ,
Haslach im Kinzigtal . — Telefon 47 .

"
? ad . Pres, ^ .?

^

SaiÜerllTkjieziex
sucht passendes kisschäit
zu va «Sten . ,' väter evtl .
zu taujen . Slngeb . unt .
BMW andie « aa .Preffe .

AüIIZllllZMk - Vgl' ilÄllllsl
od . SZebSKi -erkauf eini¬
ger Artikel übernimmt
noch Laden . Angebote

öesoncleres / ^ NAebot
in L .11S4

VVs«sn Vsrsindeitiickun « meines I/S <?srz ssds ick ver -
schissen « öiirosinrioktiiiiss « s »kön» iävlis zu dscisutenä
reäuzierien Dreisen sd . Ls bskinclon sivtt darunter :

liollvultv
l Îsvnpuito
>>tvi >r» iito
Xludsesssl . I» kwaiocker
iititlsls , tissss !
iiollkvrsoz - u . 8S .uIsa »? isodv
kvlekoosv I« a

Dicton - uncl kivlSersckriinkv
ttt » lÄklensedrällkv
lisgistratu rs ^ izrilnks
Lissnresslv

ekr^ vtsnsekriiokod «»
^ ktsnstLnrjvr
^ iurgktrltvroden

I^ür Inte essentsn bietst siok AuLerst eünsties
Xsuk ? eis8sn !iejt . / össiolitiLUlls unvsrbtnalicl

LZ st
IÄ S , 4 ss. 6 . öörsej

Lps ^ isZKsu » füi » ? siigsmsks llün « « inn ! v !iiungsn .

Sochbk>uarbciten sür die
neue Siedrohr -Werkstätte
in der .Sauvt -WerMällc
Karlsruhe nach Mnqnz -
ministeriatverordnuug v .
3 Januar ILM ; u ver¬
geben . Grab - , MaUrer -
u . Betonarbeiten . Pläne
u . Bediuanisbest aus d .
BauHüro im Safe des
AerwaltungsgeSSudes d
^ -luvtwerlltüite . Eingang
Wielandtstrafte . v . 8^- 12
Uhr vorm . , ur Einsiekit.
Dort auch Abgabe d . An .
N' botS -Vordrucke Kein
Versand nacd auswärts .
Angebote verschlösse!, n .
mit der nötigen Aufschrist
bis längstens 12. August
1921 . vorm , 10 Uhr auf
dem Baubüro der .dauvt -
WerNtätte einzureichen .
Z ' '>s« agSfr >st Z Wochen

Karlsruhe , den 28.
Ju ' i 1921 . 12147

Hochbaubüro d . Eisen
vabnaeneraldireltion

IeklZWMsKmg .
Die Jnba >ber der im

Monat Dezember 1920
unter 'v ' 2Z947 bis mit
Nr . S59S7 ausgestellten
be,w . erneuerten Pfand
scheine werden hiermit
aufgefordert , ihre Pläw
der bis längstens 12. Au
gust 19Z1 auszulösen od
die Scheine bis zu die
fem Zeitpunkt erneuern
zu lassen , widrigenfalls
die Pfänder zur Verstei¬
gerung gebracht werden .
Karlsruhe , den 21

Juli 1921 . 12053
StSdt . Pfandleihrasse .

Gebr . Möbel
eder Art bis zu d. hoch¬

feinsten . ganze Einrich¬
tungen sowie einzelne
Miibelftiicke .Betten .Tev -
viche . Länker . Linoleum
! ? . kaust fortwährend
Z! . LvvZv . Möbelgesch .

Steiust «. tt. 7385
Delevdon Nr . 1581 .

Taschenuhren
werden sorgfältig
revaricrt bei

L . Tlieiiacker . Uhrmach '
Hebelftratze 23 . « 19271
gegenüber Kaffee 5auer .

Wer liefert 1000 qm

AiWeMsn
N . und F . II . Wahl .
Preis in Tannen u .
Forchen .

Off . unt . BNISl an
die . ^ ad . Presse " ero .

flache , matteoldene
T ^ lansen « Halskette
» ou N ^ >i >' tstiakc <Hal !<?'
ste !c ' er Llektriicheni bis
Avrkkr . oder beim Aus
iteige » der Rheinhas
iinie 8 Uhr Montag früh .

Angebote unt R3872ll ! Abz » g «b geg Belohnung
a » die . « ad . Preise - .

' Wesdtftr . ». 1. « 20141

(Selbstinserent .)
Berufl . z. f . gebünden , sucht rüstig . W :twer , 53

I alt . ed. . normale Figur ., mit schön. , geistig . Be¬
rt -,f. akad Bildung , lehrtätig au staatl . Hochschule,nicht etatm . , jedoch mit einigem Vermögen , in Ver¬
bind «. zu treten , mit vorurtoilSfreicr . unabb Dame
IWivwe od . Frl . ) — erwartet wird godieg .. chriftl .
Leven Kauffassung , Sinn s. Kunst u . Natur , unbed .
WaHrtMtÄiebe , die ein unbe -gr . Vertrauen recht¬
fertigt .. friedf . Charakter , gute GefuudS : it u. ange¬
borene Neigung z pralt . Haussrauenberus — lei¬
der lasten d sck>w . Zeitverhä ' tn einigermaken gün¬
stige Verhäiltnisse erw . erscheinen , dort, bleibt aus «
ichlaggcbcud die Persönlichkeit — schön geig ., süd¬
deutsch . Wohnort m . ausgieb . Pflege v . Kunst ,
Wiss . u . Theater . Bewerber auch Neigung iürs
Land , wenn Besitztum vorhanden . Diskrete Hin¬
weise durch vertr . Freundin od . Verlv angenehm .
Angebote m . klaren Angaben (auch um Lebens¬
alter u Konfest .) , mögl . m . Bild bald erb . unter
Nr . 3127 » an die Badisebe Presse . Karlsruhe . Ano¬
nym un,bcrücksichtigt . Strengste Diskretion .

üiuimvoikpiliiierei

vnii Ueberei

für Roh - oder Buntware von Grofzfirma zu
kauten oder vachten gesucht evtl . eine größere
Kapitalbeteiligung oder Errichtung einer
Iiiteresicntengcmeinschaft an einem derar¬
tigen Unternehmen . Angebote unt ' r IZ. !>.

an »lasse , AM

Kleiner Kaßenschrant
oder größere , eiserne Kassette zur Aufbewahrung
von Geschäfts ' üchcrn . cbenw ein B -irotisch mit
Schubladen zu kaufen geiucht . Angeb . mit Preis¬
angabe unter Nr . 12181 an die . Bad . Presse ".

Alleinstehendes , gut ge¬
bildet . . kath . Frl . . 10 I ..
Verm . von 35 000 ./tt u .
einer gut eingericht 4-
AimmeM >ob «g. wünscht
charakterv . Herrn lmögl
mittl . Beamten ) im Alt .
von 49 —55 Jahr , zwecks
.Seirat kennen zu lernen .
Anonym u . Vermittlung
zwecklos Angeb . u . Nr .
B20081 an die Badische
Presse .

Heiraten ;
Witwe , 42 I . . ov . . kin¬

derlos . m . eig . Saui in
Mannheim wünscht sich
baldigst m . älterem . Pen -
sionsverechtigt . Herrn zu
verheiraten , fern . Witwe ,
46 I . . kath . . m . eigenem
SauS in Badeftadt w .
sich ebenfalls m . älterem .
Pensionsberechtigt . Herrn
z» verheiraten . Angebote
linier Nr . BZ0077 an die
Biidischc Presse .

' ittl . Staatsbeamter .
28 I . ev .. ? ! äbe Karls¬
ruhe . wünscht sich ev . mit
ja . Dame von guter per¬
sönlicher Ericheiming ein
traute » , glü t . S « tm
zu griiad . Wer Ichreibt
mir , möglichst mit Bild ,
unter Nr . B2007ü an die
. « ad . Presse " ?

' mpsiehit sich im Anser -
f . iiacn von Strümpfen
.1. Socke » , sowie auch
.itevaraturen aller Art .
Krau K «td . Hauaaarth ,
Werderstr . «Zi . I . Tr . r .

Junae , eiirl . » ran
emvsichlt sich i . Waillzsn
unv B2l !1g»
o rau Weber . Durlacv ,

Kelteritraize 1.

ZGew »

Bioli « kvi » ler . 20 Jahre ,
wünscht mit angehendem
Klavierspieler zwecks
Zusammeuspiel bekannt
zu werden . Gest . Zuichr .
unt . »»»M - N a . h , Vad . Pr .

Wo kann ein jg . Mann
abendl . Sinzel -Anter -
riovt im Rechnen u . lÄeo-
graphie nehmen . Angeb .
unt . Nr . B38SZ2 an die
.. Bad . Presse ".

aller Art kauft B38K42
A . Böttcher . Adlerftr . 40 .

verleiht Telbttaebsr
iu ieoer Höbe >egen alle
Sicherheit durch : ! S00
Karlsruher Fincinzbüro
Weber , Lcovo >d !tr . 2U. p .
von Ä IL n . V, Sonn¬
tags von 1U — 1 . Rückp .
t .« . Streng reell .
Junger , seriöser Kaul¬

mann sucht tätige
Beteiligung

an nur gut iundiertem
UntcrncHmen mit vor¬
läufig ca . 50 Mill : . AuS -
sichrl . Anaobote um . Nr .
B20VS7 <m die Bod . Pr .

AnweZen
in Mittelbaden mit
ca . S— 10 Moraen Land
arrond . gute Gebäulich >
leiten , womöglich an der
Bahn gel gen,mit lebend ,
u toten Inventar geiucht .

Angebote unt Nr . 121K9
an die Bad . Presse erbet .

Kl . Schreinerei
mit 2 Hobelbank ., sämtl .
Werkzeug billig zu verk ,
evtl . mit Werkstatt Au -
zuiebeu von 2— S Uhr
Herrcuftr . 54 . S-38S8si

gebr .. zu kauf . gef . Angeb
mit VreiS unter BZ8S28
an die Bad . Prelle erb .

Gu erhaltenes Uett
zu kaufen gesucht . An
geböte unter Nr . BZ8S3S
an die ..Bad . Preffe " .

GutervalieueS
Herre « - « . Aameurad
v . Priv . zu kf ges . Angeb .
m . eis unt . Nr . B387I4
an die ..Bad . Preffe " .

Eis . Kinderbettttelle m
Matratze zu laufen aes . :
Tkiink . Körnerftr . 29.

Ei noch gut erhaltener
Klemer Eiskusten
ca . 5 Ztr . fassend , sucht
zu kaufe » . 312öa

«? . rieS .
B -»stSa »»S z« r Sonne .
Loftena « . Tel . Nr . 2 .

Hohe Preise
f . getr . Kleider . Schuhe .
Wasche -c .. zahlt stets
SAxelrad , Tel . 3989
11042 Effenweinitr 32.

Zu kausen gesucht :
S -Vnhc . Kleiner , Niib -
nraschi » . , MSbel . Fe -
dernbett . Meinzer .
Sedanstr . 1 . V387I0

Bon Brautpaar gebr .
Roßhaarmatratzen zu
kaufen gesucht . Angebote
unter :>! r . B38033 an die
Bad . Pr - ffe " .

liMüWUIiw ! ! !»
primaAckerlandm .vielen
Obstbäumen .Weinbergu .
Wielen , ist wegen Krank¬
heit des jetzigen Besitzers

zu verkaufen .
Haus mit Stallung unk
Scheune . Bauplatz mit
Baumaterial u . sämtlich ,
lebende u . t te Inventar
sind mit , u übernehmen .

Angebote unt . BIUS5I
an die » Bad . Presse " .

Villen . landw . An¬
wesen . Fabriken , in
allen Gegenden Süd¬
deutschlands

Kausen n . verkaufen
Sie « orteilbast
durch

!I!
Filiale : 10KS8

Karlsruhe . Saiser -
allee f>5 .

Grötzt . Unternehmen .
Filialen an all . grotz .
Plätzen Süddeutlchld .

Schöites llll3
erbaut , klein . -tvvZM -

und B »^082
Fabrik - Anwesen
ringsum grotz Garten ,
hübsche Lage . Näbe F ei -
bnrg . b . 70000 « ! k . An -
zaliluitg fof . zuttbernebm .
Durch Frei -
b « ra . Rückporto beisg .

ca . 2000 Verlanen faffend . neu eingerichtetes Obiekt ,
freistehender Ban . modern eingerichtet , m . Theaterbübne ,
Äteitaurat onsbetrieb im Saal , außerdem Räume sür
ein eiujurichteudes Kaffee vorhanden , loiort mit Grund¬
stück u . gesamtem Inventar zu verks . Objekt befindet
sich in einer Stadt m . ca . 20000 C' inw , im bad . Schwarz »
wald . Angebote unter Nr . 12188 an die „ Bad . Presse .

Zu verkaufen:
>Ein v ' <l' berr . Waknl - aiia in bester Lage . 5X5

schastlicheS Zimmer » . Bad .
Preis ^ I7M,i >j».—. Anz . ^ Stt - « UV .»v. - .

Ein DgPpel - lmdhNUS . 5 ^
K° r

^
ru -.e . 8

fürKleintierzuckt . ^ 138W ».—. iof . beziehbar .

^ DllMl -WhnlMS . MMm
.

^
mit

Wohnung sofort beziehbar .
^ Ii » !«!«?.- . An, . ^ 3 » 40UW —.

Nssck ein gutei
Patz . Stellung ^ ' ?
Jnduffr . Erstkl . Px
Bergrötzerulig ..
Aufnahmen vro .

^. .
? Vmdallvr . z

"

Brautschmuck iv ,Sonutaas 1 l " ^
Einige «utcrv ^

In grötzererAmtSstadt ^ .rten und j
ei e gutgehende Stallung .

85VW . - . Anz . »« »» ». - .

Zu kaufen qefncht :
^ e

"
b̂

'
d
'
^ Lr -Mllt

w
ärgerer

od Mittterer
^

Karlsruhe
Wnrm ^ Co . 120K8

neu , 750 inm 6ui -ekmssssi -. mit Xuxellaseruoe .
verstellbarem l ' sck , ^

NM klMnkMrkkzägkn

mi ^ XuLeUsZerun ? . 600 mm ölalt6urekmssser ,
^ sov - soo Flic .

lM - fMdsre 1b ? 8 kLNZinIokMvbllk

l gedr . l .kZt - llnö ? llg8jijnljL ! lli ' kddan !t

mit ? kti>nsisnxs , Lk!l) mm Lpit ?enköke , 1700 mm
vrsdiSites . mit Vorxslexs , ^Vecdselrääerir un6

2 klsuscitsideii ,

l gedr . ksnMkbküoedslM - Mä 8e !mk ,

lviiivmZl ^ jliliSNfl ' V ^ pMrÄkallLiiIg ,

l 8ewkrk kiskrnk IKMrklzzZgk
900/l MO mm IwckxröLs ,

Z 8tüek M . goDkIzpgltgaNkr
xedr -iiiakts I >e «ier » 1 'rvidi ' iemea m s.U^r>
Uimsnzo îen , sovis sonstige xedrauckts Hol ^-
beZirbeitunxsmssckmeri »b 1,^ eer Xsrlsruks nu verk .

llsns ^ «sZion , SiApisnuko i . v .
Lssenwe nsirsll « g . 11S65

Gute , alte Geige
mit Boaen und Kasten zu verkanfen .

Leopoldstratze 18 , 8. Stock .
« Z017S

Häuser zu verkf .
Wirtschaften . Bi >6creien .
Lebensutittel . 'kr » « «! .
^ ?8k «l> ?>kadem >estr . 24 .

Rent . ckjem . techn . .
Fabrik . ! reueKund - !
schaft . für 41»W « .«
verkäuflich . Antrag
unt . Nr . BWK0S au j
die „ Bad . Presse '

HWer.
Ein 2XZ -Zimmer -Haus .

5 . St . . mit Laden . Nähe
Dnriachertor . der Laden
kann gca . 3-ZiiNlMcr>vhg
bezog , werden , sowie ein
3X5 - u . IXS -Zimmer -
haus m . Gärtchen , Nähe
Aorholzstr . vom Selbst -
erbancr zu verlaus . Nä¬
heres unt . Nr . BZKttlS
an die Badii che Presse .

Schijüer Bsuipich
in bester Lage Mitbl -
burgs . zirka 5 licsm grotz .
mit Links - u . RechtSan -
bau billig zu verkaufen

Angeb . ui ' t . Nr . 121V
an die „ Bad . Presse ."

Zu verk . grober Posten
Laslkrattwagen .
Sämtliche Wagen haben
Vierradantrieb u . Gum¬
mibereifung . find aus
erstklass . Material herge¬
stellt u . bereit ? noch nicht
gefahren . Modell 1VI8 u .
I » lö . Es bat ein jeder
Wagen 05 Ztr . Eiae ^ ae -
» «cht u . schleppt mit An -
hänger13Tonnen . Höchst-
neichwindigkeit L5 km .
Kragl . Wagen eignen sich
aanzbeionoerszumHolz - ,
volile >.- . Stein -, Kies - u .
Sa .!dfa .,ren . B ^00S7
Teiear . - Adr . G ->- uzl -:r .
MklllieimlBad .i . Tel . 50

MgeümkiM
Ein « iitziges « reak u .
es,k !«rWag -!n . bere tS

wie neu . zu verk . llgn ^
Job . « rov , üliarienst . 18 .

Zedern ^ riMeWüge ? .
3 in lang . Tragkr . 30
Ztr ., mit S -tz . sur Metz¬
ger od . Obsthändler ge¬
eignet , u . Ol ergeitell zu
Verlans : Guflav - Sv ' cht -
ltratze 7 . I . . r . B2MS7

Werkzeug lür Piettia -
uiker u . Wertbauk billig
, u uerkanken . B50I8Ü
4utzmaillitr ..", ^ . Baracke8 .

W - M
220/380 Volt , käst neu . m .
Anlaner u . Svaunschiene
billig zn verki . Ül38018
A . T !zo - at >. BarndalS
bei Baden - Baden .
Sau cr -dchnettnslwag - n

Nollg . Berfg .2TS .Tragkr .
geichloss . Ka >tenauibau
4 vorw . l rüw Gang Kar¬
sai , fahrfert . «. bill abzua .
od . geg .Pers . W ^ g . b 2i ? L
ju vertausch . Ausiag . an

Frid Maunb <"l !« cr .
Karlsruhe 12120

Akademte !t . 4i . Tel . 4228.

VerstcheruW !!
"

Ä» --
führt prompt ans

AZerrnann . »rarlst .87 .
Telewn ^5

neu . 2tür . u . ein l iiir ..
sowie A ? rtiio . 2 ^ etten ,
neu . Ä 27 > ^ 0117
l,. >>i>son!>te !>l . Sosienit . 5 ?̂.

Berkause lehr bill . eich.
Schlafzimmer .

Rintheimerstr . 1 ^ . I .

Mes - TiitMM ZkL
von >00 an . B2UI15

L . Auke ^ stein .
Sofienstrabe 152.

Kückenclnrichtuna . bestd .
aus Kiichenschrauk . Tisch .
Schaft u . 2 Hocker. 450

Badewanne . 160 . <k,
Badoosen . eintilrig Els -
schrank . elntür . Schrank .
100 zweitür . Schrank ,
350 Tische . Stühle .
Plllschsosa . 300 Plüsch¬
diwan . 750 Trunie -
aux . 500 Vertiko . 500
./<. Garnitur Sosa m . 2
55auteuilles . 8V0 gr
Spiegel Uhren usw . bill .
bei Walter . An - u . Ver¬
kauf , L.Adwig -Wilb »lm -
strake ^ S. B2VV99

Ein <? orso « . 2 Halb -
kauteiiil in Rotzb . gearb .
findzit verk . Zu erl . unt .
BMi8Nin d - rB Preffe .

E ' n Küchenschravk . ein
Küchentisch . 2 Zocker , ein
neuei : Matzanzug bill . zu
» e >k. Lelsing !«r 5'>. V r .
Möbel - Adlerltr -

lager Sir . « .
aulerb .ln .Stür .Schriinke .
Bertikos . Tische . Stülile
Walch - und Nachttische .
Küibenschränke ' eilern
Kinderb . bill . abzugcb .
Salon in Tatin — Nutzb .
m . Intarsien — auch als
kein Innqmiibchen -
zimnrer geeign . ^ 8teil .,
lowie lebr schön . Belonr -
? cpp . 2X3 in zu verks .
Pr ? >S zus . 7500 Zu
erfragen unt . Nr . B38K44
in 5e Preffe " .

Grotze , schöne , pol -erle
KindcrbettiteUe mit gut
Matratze 150 .« . schwarz ,
seiner Wehrvck , Matz¬
arbeit , a . Tuchstoff 280 „
K»ZS7«> Herren str .2v. 1 Tr .

SAeibmaslhinen
erstkl .. neu n . aebr ..

AiromSSe '
.

neu . zu autzeraewöhn »
lich billigen Preisen
zu verknukeu . 12143

Z Waldstr . ,i. Tel 5141 .

Süzruomajcyinen
billig , auch Teilzahlung
V - ite ^ Wall ltr « 0

; sow - Äppcllat
Goerz Klappkam . Anao
Obi . Dvgmnr vreiswert .

Lai ! ^a . Hirjchür , 73.

MoloÄ 'p rÄ .̂ ! l,u
kaufen gesucht . Mmi

tlarch .
Georg - i^ rie ^ richstr . 18.

^ errcnrizder^ gute
gebrcht .
l Tamenradpreisw . ab -
z ua eb .tMiutiil >Är » » ei»st .öb

mit Gummi

öelüZÜ- IIl!!l liB d
sehr gut erb .. ,

' 5,!
Koob . Baumci ^
2 . Stb . I !.

dter - K » !>k >,
m . Motor Moi !>'K
verk . Humbolol '.
2. Stock link ? .

Fahrrad , wie
Verls . : WerderstNM
-Hof . ^

u DamenÄH .-
; u verkaufen :
Nr . 32.

1 StennMaSctiÄ
schön .. 1 Tonr - -A
R . . wie neu . k- v v >>

Kaiferva » aae Ä i!

Knpsc - Kl )k

elegant , Leder . ^
zu verkaufen . . »
Leovoldstratze

Ein gebr .
billig zu verk ».

PhilivvstratziL ^

ö - Kiariuette
pen . gutes
zu verkaufet ». , , „i
sz3»«754 BorhoA

1 Zin ! . « avA
1 « chn - ider » « x
tSsortSwaae '! !
BS8S7S Ri >tcr »>z
Mittelar . H - rd ' ^ !

300.« . I T - ckb- t^
>2V0 ^ !. low . ttis >e°j> dl'

tl
di
k
di
»1
it

1

d>,

zu verkaufen . , «
S-elte . Körnerst V

auch auf
Bög et « . Ritter ŝ

Bohnensta
"

aus prima» V VI »" »
preiswert z« V -F
« lauer .

Sportwaj N

mit Dach .
Stnbi zu verk . , i,
Klauvrechlstr .^> <

» tinderlv ^
mit Korbgell -ck'

Guterhalt . K>? .
'

waaen zu v" »' « .
merltratze 4. d Z,
Knötz . —
vochzett » «<>?,

'
,>:

Gr .. gut erbaU ' ^ .
LuUentt -L ^ I

wegeu Auslöw ^
Saushaltes 5« . i
Ailgeb . unter
an die ^ ad .

Zu verk : 1

! VsK ,Anzuieben Tie ^ , l>
und Mittivo »
Seminarstr .

Zu verk . 4 >" '
2 Meter vr - t

^ s.
Akademeltr . S> >

verkause ^ ,,^
leSerr - n '

ÄZ
Z «

braune seric », ^ >̂
neu . Mk . l » . «
Anzug k- aro °^
5ig . . Mk .
coat Mk . 089. .
neu . Mk . 15 »l>>
Sausmaniel

^Händl . ve . ^ -. ,
ab 0 Uhr abdS >

frieden
Zwei ältere , S>' ' ^

zugse -e . /!

PS ' !
?

Golds » chS - Ä "K -, ,
Grauichininici " rts
leichtes stub .

w
^ ..

find zu verka >« <,!
.-i «tersabr -«»^
Abteila ^ LL5> ^ L

SitSchöner,Iva

WolM
itz

« aiis - r . « ; ' '
^ ..

Hauv
S ^ öner M

1 Jabr .
fcharier VAieff ^ .» ''
grotz . ^

» Kriegsffraxe !'k

^ cheiferV
"

/
Nüde . 1» ^ Aest " '

Zuh
' ler

, w ° rk .GÄ : 5^ !

^uaeben . - i-

Preüe " er
Zu vcr ^ itc

4 Worden

feN

deuisiht
Mörl » . Rakt" "
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